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Dcts Unterhaltungsblatt enthält :
.Nach zwanzig Jahren ". Erzählung von Jda Frick. — „ Aus dem
Wunderlande der Träume " . Von Dr . Julius Pasig . — „Vor hundert
Jahren ". Allerlei kleine Erinnerungen an das Jahr 1800 . XXIX . Ge-
ttchts- und Gefängnißwesen . — „Humoristisches". — „ Räthselecke ".

Amerika und öa§ französische Rundschreiben .
In der inzwischen bekannt gewordenen Antwort der Ver -

« tnigtenStaaten von Nordamerika auf die Note des französischen
Ministers des Auswärtigen , Delcassöe , heißt es :

)> Die Regierung der Vereinigten Staaten ist niit Frankreich der
Uebe^ eugung , das man genügende Genugthunng für die be¬
gangenen Frevel und ernste Bürgschaft für die Zukunft erhalten
müsse. Mac Kinley ist glücklich, in den Vorschlägen der Note vom
4. Oktober den Geist wiederzufiuden, welchen die bisher von allen
Äthriligten Mächten abgegebenen Erklärungen athmeten . Es würde
ihm angenehm sein , wenn die Friedensverhandlungen
sogleich nach Prüfung der Vollmachten ihren Anfang
nahmen. Bezüglich der Bestrafung der schuldigen Würdenträger
sagt die Antwort , daß die chinesische Regierung zwar schon ihre
Geneigtheit zeigte, eine gewisse Zahl der Schuldigen zu bestrafen,
daß aber die Vertreter der Mächte nach Eröffnung der Verhand -
lmigen diese Liste noch ergänzen könnten. Hinsichtlich des Ver¬
botes der Waffeneinfuhr in China heißt es , dasselbe
werde zweifellos nicht für immer bestehen bleiben. Man
werde über Einzelheiten desselben sich im Laufe der Verhand¬
lungen besprechen können . Was die zu leistenden Entschä¬
digungen betreffe, so sei es der Wunsch aller Mächte, ausreichende
Entschädigungen zu erhalten . Rußland schlug vor. man möge,
falls in dieser Frage die Meinungen auseinandergingen , die Ange¬
legenheit dem internationalen Schiedsgericht im Haag unter¬
breiten. Die Regierung könne ohne Zustimmung des Kongresses
nicht di« Verpflichtung übernehmen , eine ständige
Schutztruppe in Peking zu belasten, sie sei jedoch
eutschloffen , unter den gegenwärtigen Verhältnissen zeit¬
weilig eine genügende Wachmannschaft daselbst zu halten . Bezüglich
der Schleifung der Forts von Taku behält sich der Präsident
vor, seine Ansicht zu äußern , da er hierzu neue Informationen über
die Lage in China erwarte . Für die Frage der Besetzung ver -
schiedenerPunkte zwischen Peking und Tientsin gelte der gleiche Vor¬
behalt wie bezügl. des Haltens einer ständigen Schutztruppe in Peking . Der
Präsident könne imNamen des Landes keineVerpflichtung zur dauernden
Teilnahme an einer solchen Occupation übernehmen jedoch halte er es für
wünschenswerth, daß die Mächte von China Zusicherungen erhalten
bezügl. des Rechtes , ihre Gesandtschaften zu beschützen und die
nöthigen Vorkehrnngen dazu treffen, um jederzeit zu denselben ge¬
langen zu können. Die Antwort erklärt schließlich , der Präsident
nehme an , daß Frankreich und die andere» Mächte in den von
Amerika geniachten Vorbehalten kein Hinderniß für die Eröffnung
der Verhandlungen auf den vorgcschlagenen Grundlagen erblicken
und hoffe , daß solche bald eingeleitet werden.

Diese Antwort der Vereinigten Staa 'tsn auf das Rundschreiben
Delcaffss ist wie der Köln . Z . offenbar offiziös ans Berlin ge¬
schrieben wird , durchaus geeignet , die E i n h e i i d e r M ä ch t e zu
fördern und zu befestigen in ihrem Bestreben , ausreichende Ge-

nugthuung für den begangenen Frevel und ernste Bürgschaften für
die Zukunft zu erlangen . Auch in ihr wird das Hauptgewicht auf
die Bestrafung der wirklich Schuldigen gelegt und es wird sogar
angedeutet , daß die Liste der Schuldigen von den Vertretern der
Mächte noch weiter ergänzt werden kann . Das entspricht durchaus
den von der deutschen Regierung festgehaltenen Wünschen . Was die
weitere Frage der von China zu zählenden GekÄntschädigungen be¬
trifft , so erklärt der amerikanische Staatssekretär den russischen
Gegenvorschlag , diese Entschikdigungssrage fowt internationalen
Schiedsgericht im Haag zu unterbreiten , ■der Ausmeriksamleit der
Mächte fü werth . Dieser russische Gegenvorschlag ist noch nicht ge¬
nügend umschrieben, sodaß man zu ihm noch Nicht Stellung nehmen
kann . Es ist wohl schwerlich anzunehmen , daß Rußland 'beabsichtigt,
seine und der übrigen Mächte Berechnungen über die Expedittons¬
kosten dem genannten Schiedsgericht zur Feststellung zu unterbreiten .
Rußland dürfte vielmehr vorwiegend diejenigen Entschädigungen im
Auge haben , die chinestscherseits an die von den Boxern zerstörten
Missionen und an die durch die Wirren geschädigten Privatleute zu
zahlen sein werden . In dieser Hinsicht ist dieser Vorschlag nicht
nur sehr begreiflich, sondern auch erwägenSwerth . Freilich dürsten
sich der Ausführung große praktische Hindernisse entgegenstellen ,
theils weil das internationale Schiedsgericht in Haag überhaupt noch
nicht zusammengetreten ist and die Vorbereitungen dazu noch sehr
im Rückstände sind, teils lveil naturgemäß die Festsetzung der einzel¬
nen umstrittenen EntschädigungsforÄrungew Eingehende Prüf¬
ungen und Besichtigungen an Ort und Stelle ndkhwendig machen
dürfte , die vom Haag aus nur mit sehr großem Zeitverlust eiNgeleitel
und durchgeführt werden könnten . Es dürste sich 'deshalb die Er¬
wägung aufdrängen , ob man nicht rascher zum Ziele käme, wenn
die Schiedsgerichte , soweit sie für erforderlich anerkannt werden , in
China selbst zusammentreten . Das ist aber jedenfalls zur Zeit noch
eine recht nebensächliche Frage .

Die Uganda-Bahn.
MKG . Im August ib . Js . wurde dem britischen Parlament

ein Bericht über die Fortschritte der UgauÄi -Bahn , vorgelegt , wel¬
chen! die Deuffche Kolonialzettung vom 11 . d. Mts . einige in¬
teressante Angaben entnimmt :

Danach war die Vermessung Äs zum Eüdpünkte Port
Florence am Nyanza Mitte April 1900 beendet ; div ganze Linie
der Bahn wird 682 Meilen lang sein, mrd die beste Strecke ist für
die Bahn ausgewählt worden . Die Vermessung 'der llgavebucht , in
welcher Fort Florence liegt , ergab deren völlige Branchbarkett für
die Schifffahrt . Wie in früheren Jcchren wurde «ine Zone herren¬
losen Landes als Eigenthum der Bahn in Besitz genommen . Dir
nothwendigen Erdarberten wurden von indischen Kulis fertiggestellt ,
weil eingeborene Arbeiter nicht so viel leisten - Gegen 3948 Kulis
im Jahre 1896 waren 1899/1900 im ganzen 18030 dabei be¬
schäftigt . Jnsgesamwt wurden etwa 1700 000 Kubikmeter ErÄ
bewegt. Bon Beschotterung wurde vorläufig abgesehen ; nur die
Strecke zwischen 280 und 328 Kilometer , welche durch Regengüsse
unterwaschen war , mußte 'beschottert werden . Ständme Stationen
wurden zwölf angelegt von Mombassa bis Nairobi ; 'Wasserbehälter
und Signalapporate wurden in großer Zähl ansgestellt . Der Tele¬
graph erreichte bereits 362 Kilometer . An thierischeu Transport¬
mitteln haben sich vor allem Maulesel bewährt . Für die Organi¬
sation der indischen Kulis wnr 'de eine besondere Behörde gebildet .
Eine besondere Eifenbahnpolizei unter Leitung zweier englischer

Offiziere hat sich als sehr werthvoll erwiesen. An Proviantvvrrächen
wurden von England für 413 835 Pf . St . im Gewicht von 65 498
Tonnen beschafft, aus Indien 2770 Tonnen im Welche von 39 620
Pf . St . Die neue Linie der Eisenbahn nach Port Florence tzst um
25 englische Meilen kürzer als ursprünglich geplant . Zum Derkchr
auf dem Nyanza ist der Dampfer „Mlliam Mackinnon " hochgeschafft
und Anfang Juni des Jahres vom Stapel gelaufen .

An Lokomotiven waren vorhanden 92, an Personenloagen 176 ,
an Frachtwagen 888 Stück .

Die Gesammtausgaben betrugen ÄS zum 31 . März 1900
3 043 012 Pf . St . und sind bis zum 31 . März 1901 veranschlagt
auf 3 986178 Pf . St . , überschritten also die vom Parlament be¬
willigte Summe um annähernd 1000 000 Pf . Sk . Für den Per -
fonenvcrkehr wurde die Strecke im Berichtsjahre sreigegebrn Ms zur
Station Nairobi , etwa 326 'Kilometer , für 'oen- Güttrverkehr bis
362 Kilometer . An Fahrgästen wurden befördert in der ersten
Klasse 628 , in der zweiten 1132 , in der dritten 76 908 , welche rns -
gesammt 288 849 Rupien entrichtetest d . h . nicht ganz 400 000 dt
Die Einnahmen aus Frachten beliefen sich auf 3 478108 Rupien ,
also etwa 4 869 360 dl Ein sprechenderBeweis für die Rentabilität
'der Bahn .

Die durch den Ausbruch Äs südafrikanischen Krieges für die
Fortführung 'des Bahnbaus entstanÄnm Schwierigkeiten waren
Anfang Mai des Jahres schon 'behoben .

Während nach dem Voranschlag die Baukosten für 1 Kilometer
rund 40 000 dt betragen sollten , erreichten sie doch die Höhe von
67 000 dt Das ist in Anbetracht der außerordentlichen Schwierig¬
keiten , welche die gebirgige Natur des Landes Äm Effertbahndau
bereitet , sehr gering zu nennen . In Deutschland kostet die Her¬
stellung von 1 Kilometer Bahnlinie auf ebenem 'Gelände 20 bis
40 000 dt , im Hochgebirge dagegen, also unter ähnlichen Verhält¬
nissen wie in Britisch -Ostafrika , nicht wertiger als 100 000 bis
140 000 dt bei gleicher Spurweite von 1 Meter .

Zieht man nun in Betracht , daß das günstigere Gelände im
Hinterlande von Dar -es-Salaam , die zahlreichen Arbeitskräfte der
Anwohner , welche ihre Steuerleistungen 'beim Bahnbau äbzuarbeiten
mit Leichtigkeit veranlaßt werden könnten, sowie die hervorragend
günstigen Wasserverhältnisse von Useguha, llkami 'und Usagara ,lauter fruchtbaren Landschaften , den einer Bahn von Dcür-es-
Salaam nach Mrogoro außerordentlich verbilligen würden , so sollte
man meinen , daß eine Gegnerschaft gegen den Plan Äs thatkrästigen
Gouverneurs von Licbert , auch seinem schönen

'
und zukunftsreichen

Schutzgebiete eine Bahn zu verschaffen, 'bei dem anerkannten Nutzeneiner solchen überhaupt nicht austo 'mmen könnte.

Die Philippinen und ttuba.
In einer Proklamation ist Än Philippinern eine Fristbis zum 21 . Sept . gegeben worden , um sich freiwillig zu unterwerfen .

Diese Frist , so schreibt Man Är „N . Fr . Pr ." aus New -Iork , ist
verstrichen , ohne 'daß sich an Än kriegerischen Verhältnissen auf ÄN
Inseln etwas geändert hätte . Aguinaldo , der auf die Friedensvor -
schläge Äs SeLor Buencamino die Antwort örtheilt hatte , er lehne
es ab , solche Vorschläge überhaupt in Betracht zu ziehen , hat sich
sogar den Spaß gemacht , seinerseits eine Proklamation zu erlassen ,worin er anordnrt , amerikanische Gefangene in Freiheit zu setzen ,die Gefangenen im Allgemeinen gut zu 'behandeln , und jedemAmerikaner , Är die Waffen cibliefert , 40 Dollar Handgeld auSzu -
zahlen ! Thatfächlich wurden einige amerikanische Gesänge « in

Badischer Geschichtskalender .
■ . (Nachdruck verboten.)

14. Oktober :
1631 Gustav Adolf von Schweden in Wertheim.
1762 Schlacht bei Tüllingen gegen die Franzosen. Im Reichsheer
f

~
kämpfen Ludwig Wilhelm von Baden - Baden und Karl

Wilhelm von Baden-Durlach, letzterer wird verwundet.
1793 Dos Reichsheer erstürmt die Lautenburger Linien, wofür in

Karlsruhe ein Siegesfest gefeiert wird.
1891 Jul . Jolly , bad. Staatsmann s.

15. Oktober:
1334 Die Ortenau wird von Ludwig dem Bayer an Rudolf IV .

von BaÄn verpfändet .
1672 Prinzessin Auguste , Tochter Georg Friedrichs von Baden-

Durlach s .
1851 Eröffnung des Telegraphs in Baden.

Das Gebot der Micht.
Roman von Nina M e y k e.

(Nachdruck verboten.)
(79 . Fortsetzung.)

Georgjew wandte stch vom Fenster ab und den Gemächern
kes Fürsten zu . Är heute das Bett nicht verlassen , denn bei schlechtem
vÄr auch nur trübem Wetter verschlimmerte stch sein Leiden und
>nachte ihm sogar das Sitzen zwischen stützenÄn Kiffen unmöglich .
In Äm großen Gemach, welches er wenige Minuten später er¬
reichte. herrschte lautlose Stille, nicht einmal der alte Diener war
J» erblicken , vielleicht schlier der Kranke .

.Störe ich , mein Fürst ?" fragte er. zögernd an der Schwelle
§rhrn bleibend, mit halblauter Stimme.

. Nein , c nein"
, klang es von innen zurück , „ bitte , treten Sie

ruhig rin, ich dachte , eben an Sie. Es ist gut, daß Sie gekommen
Lvd, wir können also, noch ein« halbe Stunde plaudern. Aber was

fehlt Ihnen ? Sie scheinen mißgestimmt , ist Ihnen etwas Unan¬
genehmes widerfahren ?"

Georgjew setzte sich nebm das Lager Äs Kranken und stützte
Än Kopf in die Hand . Er konnte es doch nicht so leicht überwinden ,
es nagte an ihm , peinigte , quälte ihn , verursachte ihm fast physischen
Schmerz .

„Etwas sehr Unangenehmes, " erwiderte er gedrückt.
„Nun , wenn es kein Geheimniß fft , wenn ich Ihnen helfen

könnte !
" wandte der Fürst therlnehmend ein , „es würde mir eine

FreuÄ sein, etwas für Sie thun zu können !"
„Nein , mein Fürst , es ist kein Geheimniß , aber helfen können

Sie mir ebensowenig. Ich habe sehr unerfreuliche , mehr als das ,
niederdrückeNÄ Nachrichten erhalten . Mein Verleger hat an mich
geschrieben und mir gleichzeitig die Kritiken über meinen vor einiger
Zeit erschienen Roman übersandt , — nun , und — "

„Und ?" fragte Är Fürst .
„Ich habe großartiges Fiasko gemacht," versuchte er in scher¬

zendem Ton , der ihm rndeffen nicht gelang , zu erwidern , „die Herren
Recensentrn ffn'Än meine Arbeit werthlos !"

Fürst Korfakow antwortete nicht sogleich , sondern betrachtete
mit theilnchmenÄn Blicken die zusammengesunkene Gestalt seines
jungen Gesellschafters, — er begriff, so etwas konnte nidÄrdrücken .

„Und ein paar Kritiken sind im StaüÄ , Sie in solche Ver¬
fassung zu bringen ?" fragte er endlich im Tone Äs Vorwurfes ,während er gleichzeitig feine Haüo tröstend auf Georgjews Schul¬
ter legte. „ Ich hätte Ihnen mehr Tapferkeit zugetraut ! — HabenSie sich denn gedachr . daß der Weg zum Ruhm stch spielend macht,
daß stch Lorbern leicht pflücken lassen? Jenes spröde Laub will er¬
worben, will erkämpft sein, junger Freund , das hätten Sie sich sagen
müssen, als der Wunsch noch in Ihnen aufftreg . Alles Reue wird
von der Welt nnt kritischen , mißtrauffchen Blicken betrachtet , keine
ihrer Großen , Änen sie släter Än Weihrauch ihrer Bewunderungim Uebermaß iLenkte, wurde von ihr sofort als solche anerkannt
und auf das Piedestal erhoben, von welchem aus sie die Menge be¬
herrschte, sie alle mußten ringen , kämpfen, mußten ihre ganze Krakt

einsetzen, um zu überzeugen, aÄr hatten sie erst überzeugt , so war
der Sieg auf ihrer Seite und die Palme des Ruhmes ihnen gesichert.Sie haben Talent , sicher großes , bddeutenÄs, diese Versicherung gebe
ich Ihnen , denn auch ich verstehe mich darauf , aÄr dieses Talent
muß eniporarÄiten , muß stch Bahn brechen ; außerdem Ädarf es
einer gewissen Reise und damit künstlerischerAbgerunÄtheit , die Äm
Ihren noch fehlen mag . Und nun die Kritti . Glauben Sie mir ,
je schärfer dieselbe ist , je unbarmherziger sie alle Fehler an das Licht
zieht , um so uirhr Nrchen bringt sie. Ein Operationsschnitt thut
auch weh, aber er ist nothwendig , um wrlÄs Fleisch von Grund aus
auszurotten . Und nun sagen Sie mir einmal , was schreiben die
Herren , wie beurtheilen sie Ihre Arbeit ?"

„Ich sagte es schon , ne gehen grausam zu Werke, aÄr — viel¬
leicht haben Sie recht , und gerade ihr TaÄl , sogar der ungerechte ,gereicht mir zum Nutzen. Ich leugne es durchaus nichi. sie habenmich momentan mit ihren zerfetzenden Kritiken zu Boden gedrückt,aber wenn sie meinten , mir damit die Lust zum werteren Arbeiten
zu nehmen , dann sollen sie sich getäuscht haÄn . Ich will ihnen
zeigen , daß ich doch etwas kann, will ihnen Äweisen , daß ich Talent
besitze, und daß all ihr freistnÄr Spott mir dasselÄ nicht zu nehmen
vermag !"

„ So ist recht , so gefallen Sie mir !" ermutihigte ihn Är Fürst .
„Wer sich an die Oeffenrlichkeit wagt , muß darauf gefaßt sein , für »
erste von allen Seiten angefeindet zu Moden , denn auch dort sindNeid und Mißgunst an der Tagesordnung , besonders 'dann >wennder betreffende Neuling Gefahr für schon gekrönte Häupter zu
bringen droht . Das ist nun einmal so in der Welt , auch die großen
Geister sind selten frei von kleinlichen Schwächen. Sie kennen ge¬wiß den Bürgerschea Ausspruch :

Die schlechtesten Früchte sind es nichtWoran die Wespen nagen .

>ch» ' ben konnte, hat auch nicht wenig zu kämpfen und zu ringegehaot . Al ;o nur Muth . morgen lesen wir gemeinschaftlich sowokdie Knilken , als auch dre angefeindrtr Arbeit. Sie besitzen gewiß ei
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Freiheit gesetzt , die berichten , daß sich die AnfftäniMschen in besserer
Stimmung befinden als seit «langer Zeit und fest an ihren schließ -
lichen Sieg glauben .

Unter solchen Umständen mutz die in Schwede befindliche Frage! einer amerikanischen Heeresreform ihrer Entscheidung znge -
führt werden . Der 1 . Juli 1901 ist der gesetzliche Zeitpunkt für die

, Ausmusterung der Freiwilligenarmee auf den Philippinen . Für den
Ersatz

'
dieses Truppenausfalls muß rechtzeitig Vorsorge getroffen

werden , da man sich über die No '
thwendigkeit einer ungeschmälerten

Besatzung auf 'der Insel klar ist . Me Regierung steht vor «der Wahl ,
entweder an 'den Kongreß wegen Ermächtigung zur Aushebung einer
neuen Freiwilligenarmee heranzutreten oder aber die Erhöhung des
Präsenzstandes auf 100 000 Mann zu verlangen . Augenblicklich
wird aus politffchen und wirthschastlichen Gründen der letztere Plan
befürwortet , so 'daß der so heftig geleugnete Militarismus that -
sächlich in kurzer Zeit aufs Neue praktisch erwiesen sein Wird .

Auch in Sachen Kubas haben die letzten Tatze eine sehr in¬
teressante Auslassung gebracht . In einer republikanischen Wahl¬
versammlung zu Chicago hat Senator Beveridge eine Rede gehalten ,
worin er offen für die Annexion der Insel eingetreten ist . Seine
Ausführungen lauten : . .Wenn die Opposition verlangt , daß 'wir eine
besondere Regierung auf sten Philippinen einrichten sollen , weil wir
eine besondere Regierung auf Kuba einrichten , so antworte ich, daß
dieser Jrrthum auf Kuba nicht den gleichen Jrrthum auf den
Philippinen rechtfertigt . Ich sage es mehr im 'Aiteresse Kubas als
in dem der Ber . Staaten , daß eine eigene Regierung für Kuba nie¬
mals hätte versprochen weiden sollen . Kuba ist ja nur eine Ver¬
längerung nnserer atlantischen Küstenlinre . Die ReMution , dir
Kuba die Autonomie garantirt , in Eile in einer Stunde der Er¬
regung von allen Parteien des Kongresses angenommen , war ein
Jrrthum , den die Zeit , die lokale Nachbarschaft , gemeinsamer Handel
und gegenseitige Interessen gewiß korrigiren werden ." Im weiteren
Verlaufe 'der Rede weist der Senator nach , daß Kuba in einem
späteren Zeitpunkte unbedingt annektirt weiden 'müsse . Er ist so
vorsichtig , dies nur als seine persönliche Ansicht zu bezeichnen , allein
man hat die Empfindung , daß hier einmal eün Politiker die Maske
fallen gelassen und offen herausgesagt Hai , was die Republikaner
nicht nur wünschen , sondern bestimmt erwarten . Anläßlich 'der ge¬
reizten Stimmung , welche gerade jetzt auf Kuba herrscht , wird diese
Rede gewiß viel böses Blut machen .

Tages - Rund schau .
Deutsches Reich .

* Der „Krenzztg ." zufolge ging dem Bundesrath eine Vor¬
lage betreffend die Festsetzung der Gebühren für die Beförderung
der Nebenblätter und außergewöhnlichen Beilagen von
Zeitungen zu .

* Aus Kiel , 12 . Okt ., wird gemeldet : Auf den Hawaldts -
werken bei Kiel lief heute der für die Kiautschoulinie auf der
Rhederei von Jebsen erbaute Reichspostdampfer „Gouverneur
Jäschke " von Stapel . Die Taufrede hielt in Vertretung des be¬
hinderten Staatssekretärs des Reichspostamts der Direktor im Reichs¬
postamte Krätke . Der Dampfer macht nach vollendetem Ausbau
regelmäßige Fahrten zwischen Shanghai und Tsingtau , Tschifu ,
Tientsin .

Aas Wefiud«« der Kaiserin Iriedrich.
Werkt,, , 12. Okt . Die gestern Abend hier bekannt gewordenen

Nachrichten , daß der Kaiser und die Kaiserin , um in der Nähe der
Kaiserin Friedrich bleiben zu können , gezwungen waren , eine
Anzahl Festlichkeiten zu verschieben , haben hier in Berlin ein Ge¬
fühl der tiefsten Beunrnhignng um den Gesundheitszustand der
hohen Frau hervorgerufen . Das Befinden der Kaiserin Friedrich
läßt schon seit langer Zeit zu wünschen übrig ; es hieß aus sehr
guter Quelle , daß die hohe Frau n i e r e n l ei d e n d sei . Untersuchungen ,
die ein hervorragender Berliner Arzt augestellt , sollten jedoch er¬
geben haben , baß ein ausgeprägtes Leiden kaum vorhanden , wenn¬
gleich Störungen einzelner Organe zu bemerken waren . Die
Kaiserin Friedrich hat eine ungemeine Energie und Willenskraft ,
und dank dieser soll man es ber hohen Frau kaum üngemerkt haben ,
daß sie von Krankheiten heimgesucht werde . Als im Sommer der
Kaiser und seine sämmtlichen Geschwister bei der Kaiserin Friedrich
weilten , war ihr Befinden nicht gerade befriedigend , bann hat sich
dasselbe 'langsam gebessert : die Kaiserin Hai fleißig U ^ ssahrt ^n in
die herrliche Umgebung unternommen . Es scheint Nlsq » iyt leider ,
als wenn die Besserung wieder nachgelassen hätte .

Die Kaiserin Friedrich -beabsichtigte , dem Lokail -Anzeitzer
zufolge , nächstens dem griechis chen Hof einen Besuch abstatten ,
um in dem schönen neu erbauten kronprihzlichen Palais den Winter
zu verbringen . Die Kaiserin werde von einer englischen Prinzessin
begleitet sein . Im Frühling würde sich die Kaiserin ^Friedrich nach
Nizza begeben und dort eine Zusammenkunft mii ihrer . Mutter , der
Könign von England , haben .

— Homburg v . d . Höhe , 12 . Okt . Das Kaiserpaar ,
Prinz und Prinzessin Heinrich werden bis Montag hier wohnen .

Exemplar derselben , und dann wollen 'wir sehen , worin die Herren
Recensenten Recht haben , und worin sie ihrer Liebhaberei , alles zu
bekritteln , allzusehr die Zügel schießen ließen . — Ach, kleine Lia, "

unterbrach er sich dann plötzlich , während er lächelnd -zur Thür hin¬
überblickte , „komm ' nur ruhig näher , Du störst uns durchaus nicht ,
eher das Gegentheil ! — Nun , so tritt doch ein ! " wirAdrholte er , als
er ihr Zögern bemerkte und streckte ihr schon von .wettem die Hand
entgegen .

„Ich glaubte . Du wärest allein , Onkel Wladimir, "
entgegnete

Prinzessin Lia , während sie langsam und mi -t einigem Widerstreben
die Schwelle überschritt , „ so wenigstens therlte mir Dein alter Alexei
vor einigen Augenblicken mii , uNd da wollte ich Dir ein wenig Ge¬
sellschaft leisten , falls Du noch nicht schlafen solltest . Aber ich sehe,
Du bist vorzüglich aufgehoben , und meine Person ist demnach hier
ganz überflüssig ! " schloß sie in einem Ton , in dem so etwas wie
eifersüchtige Regung durchklang . Sie pflegte nie die Gemächer des
Fürsten zu betreten , wenn sic wußte oder auch nur annahm , Max
Georgjew befinde sich in >d«nselbe » , Nicht weil sie Aniipahibe gegen
seine Person empfand , durchaus nicht , aber weil sie sich bei solcher
Gelegenheit wie das fünfte Rad am Wagen , wie sie sich ausdrückte ,
vorkam , zu welcher Rolle sie nicht die geringste Lust verspürte . Der
Onkel gewöhnte sich schnell an seinen jungen Gesellschafter , schloß
sich von Tag zu Tag mehr an ihn an und machte aus dieser seiner
Sympathie nicht den geringsten Hehl ; das hätte sie freuen sollen ;
statt dessen weckte sie in ihrer Brust ein Gefühl 'des 'Gekränktseins ,
sie empfand die Zuneigung des Fürsten für eine fremde Person fast
wie eine Zurücksetzung . Lia hatte an dem Vater mit leidenschaft¬
licher Liede gehangen , nach dessen Tod übertvug sie dieselbe aus den
Onkel , den einzigen Bruder des Verstorbenen , und die große Aehn -

lichkeit beider trug nur dazu bei . dieses Gefühl zu erhöhen und zu
vertiefen , war ihr doch zuweilen , wenn sie in das schmale , leidende

Gesicht des Fürsten sah , als sähe sie den Vater vor sich . Gerade

so . mit denselben Augen hatte auch jener sie angesehen , in -derselben
kosenden Weise zu ihr gesprochen , und nur der RoMnbl zerstörte
diese « Eindruck . Mer wenn sie zuweilen die Augen schloß und der

Das Befinden der Kaiserin Friedrich ist heute etwas
besser .

Wie die „Voss . Zig .
" hört , ist der Berliner Professor

Renvers zu der Kaiserin Friedrich berufen worden .

Ai« AVsage de« Kaiservesnchs im Wupperthal .
* KlSerfeld , 12 . Okt . Infolge der gestrigen Absage des

Kaisers herrscht in den Wupperstädten Elberfeld und Barmen ,
wo der Kaiser die Einweihung der Barmer Ruhmeshalle , des Elber -
felder Rathhauses und der einzigartigen Schwebebahn vornehmen
wollte , die über die Wupper hinweg von Soimboru bis Barmen
führen soll , eine geradezu unbeschreibliche Aufregung . Dir
beiden Oberbürgermeister haben sich nach Homburg a . d . H .
begebe » und hoffen , günstigeren Bescheid z» erlangen .

Nicht überall kann man schon an die Absage glanben . Und
flott wird weiter geschmückt, gearbeitet , geraunt , gehastet . Durch
das weite Elberfeld , die fast 3 Kilometer lange Alleestraße in Barmen
hindurch ins alte Barmen , unterhalb der Wupper in Sonnborn und
Vohwinkel , überall hat sich die Straßen - und Häuserzier seit gestern
außerordentlich vermehrt und unbesorgt wird weiter geklopft , ge¬
hämmert und geprobt . In Barmen probte heute die Schuljugend
Spalierbildung ; endlose Tafeln , 262 las ich als Nummer auf einer
Gruppeutafel , sind ja im Ganzen etwa 140,000 Menschen für morgen
zur Spalierbildung angemeldct . An den Bahnhöfen in Elberfeld
und Barnie » stehen ganze Reihen herrschaftlicher Equipagen ,
um hohe Gäste zu empfangen . Die meisten Zügl
bringen auch berittene Gendarmerie mit Pferden , Polizei
beamte in Uniform und Civil , daneben zahlreiche Händler
mit Kleinkrani , die ein brillantes Geschäft zu machen hoffen . In
den Straßen begegnet man auch Offizieren , Soldaten der Ehren¬
kompagnie , Husareil der Ehrenschwadron , alles so harmlos , daß !
man glaubt , man hätte das Absagetelegramm im Traum gclefcu ,
Schulkinder schwingen Kaiserfähnchen . Bier -, Milch - und andere '

Fuhrwerke haben Pferde und Wagen mit deutschen Farben und
Tannenreisern oder Eichenlaub geschmückt. Die

hd Die Arbeiten der Zuckerprämien - Vorkonferenz dürf¬
ten Ende der Woche abgeschlossen sein. Man glaubt , daß zwischen
Deutschland , Oesterreich unb Frankreich eine Einigung bezüglich ihrer
Haltung auf der Brüsseler Konferenz erzielt werden wird .

England .
— Aus London , 12 . Okt . , wird gemeldet : Bis heute Nach¬

mittag 5 Uhr waren gewählt : 383 Ministerielle , 165 Liberale
lind 78 irische Nationalisten . Die Ministeriellen gewannen bisher
34 * bie Oppositionellen 31 Sitze .

Japan .
* Der „ Birmingham Post " zufolge wird Japan bei den

Mächten beantragen , daß , wen » in den Vereinigten Staaten . Kanada ,
Südafrika oder anderswo die Zulassung asiatischer Arbeiter
verboten wird , japanische Unterthauen von solchen Verboten
ausgenommen und als gleichberechtigt mit den Europäern be¬
handelt werden .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

21 . September d. I . gnädigst geruht , dem Revisionsvorstand beim
Katholischen OberstiftungSrath , Rechnungsrath Stefan Rapp , den
Charakter als Oberrechnungsrath zu verleihen .

Aus Baden .
S.R .K . Gemäß § 12 der badischen Verordnung vom 4. Mai

d. I . , die Führung der Grund - und Pfand büch er in der
Zwischenzeit betreffend , sollen ore dürch - dieseBerordnung neu ein¬
geführten Grundbuchhefte jedenfalls dann angelegt werden , wenn sich
bezüglich eines Grundstücks die Nothwendigkeit eines neuen Eintrags
zum Grund - und Pfandbuch ergibt . Für die gemäß landesherrlich «
Verordnung vom 22 . Oktober 1897 vom BuMMzwang betzttten

. . . o — . . - Grundstück -- . zu welchen auch diejenige
'
» der GemeiM »deu

Straßenbahnen gehören , ist in 8 21 der Verordnung eine Ausnahme
sind überfüllt , alle Bürgersteige von einer fast festesfrohen Menge vahin gemacht , daß sie — abgesehen von dem Falle des 8 22 —
gefüllt . Der Kaiser kommt doch ! So darf man gespannt sein , welchen uur auf Antrag ein Grundbuchheft erhalten soll . Es ist nun
Erfolg die Reise der beiden Oberbürgermeister nach Homburg haben vie Frage aufgeworfen worden , wie es die Gemeinden bei Neu¬
wird . Gegen 6 Ubr kann die Nachricht hier fein . Lautet sie , daß erwerbungen von Liegenschaften halten sollen : ob ste den
die Majestäten anfangs nächster Woche kommen , dann ist alles gut , Antrag auf sofortige Anlegung des Grundbuch Heftes stellen sollen oder
es kann iaitn sogar länger gefeiert werden ^ toiri » der kcöiŝ Eche nicht . Wie die „ Sdd . Rchskorr . " erfährt , stimmen die Mimsterleu der

Besuch lange hinausgesckoden , dann sind zweifellos neben der Ent - ' Justiz und des Innern in der Anschauung überein , daß diese Frage in

täuschu 'ng auch zahlreiche Existenzen , namentlich kleinere , bejahendem Sinne zu beantworten ist ; die Grundbuchhefte werden

außerordentlich schwer geschädigt . ^ ü - zusammen mit den Grund - und Pfandbu -
^ rn deL

r i. ,
'

c rt m , ,,, , , . , . badischen Rechts — bas Grundbuch IM SmNe der Reichsgesetze
,

Tausende umlagern oas Elberftlder RatMus und harren der
^ mü |fen Serbin mit Inkrafttreten des rÄchsgeisetzkichen

Ankunft von Nachrichten . Soeben wird das Delegranvm des Ober -
von Amtswegen auch für die zwar vom Buchnngs -

burgermeisters rMnck angeschlagen ^ „ Ihre Ma ; estaten h o f f e n> ^ ang befreiten , aber dennoch zum Grundbuch eingetragenen Liegen¬den Besuch in Bar >nen -E - berfeld in der le tz te n e r - _ gu welchen die den Gemeinden gehörigen Grundstücke mit
Woche auszufuhren , wenn die B " haltnrsse dies ge -

Ausnahmen zählen werden - angelegt weiden und es fit
l >

5m
Üffcwn kein Grund ersichtlich , warum diese Anlegung zutreffendenfalls nicht

Nachricht . Auf der einen Seite Hurrah und Hoch auf der anderen - ^ ^ it - Wie bei andern Grundstücken bezw .- nkompagnie des , ix' . r. .... K. 2 All. .Seite Enttäuschung und Zweifel . Die Ehrenkompag
39 . Infanterie -Regiments hat Befehl erhalten , iN ihre Garnison
zurücktzukehren . Sie wird heute Nachmittag 4 Uhr Barmen
verlassen .

Die neue« Weichsschahscheine .
hd Unser Börsenberichterstatter schreibt uns : Milder ansgedrückt

findet jetzt gegen die Leiter der preußischen und deutsche» Finanzen
ein kleines Kesseltreiben statt wegen ihrer kürzlichen Begebung der
Ivrozentigen Reichsschatzscheine nach New -Iork . Zuerst hat Dr
Siemens von der Deutschen Bank bekanntlich in der „ Nation " diese
Begebung nach Auswärts angegriffen und jetzt ist eine der einfluß¬
reichsten Stützen so mancher Regiernngsmaßregelu , die „ Kölnische
Zeitung "

, mit einem ähnlichen Angriffe gefolgt , der um so verwun -
dernswerther klingt , als dieses selbe Blatt anfänglich höchst ver¬
nünftigerweise jene Begebung durchaus gerechtfertigt hat . Wie un¬
logisch alle diese Angriffe sind , geht n . A . aus dem Vorwürfe hervor ,
wonach man uns ein hochverzinsliches , nämlich 4proze »tiges Papier
„ vorenthalten " habe . Also zuerst begeht Herr Siemens s. Zt . den schweren ,
ans lange Jahre gar nicht mehr gut zu machenden Fehles Herrn Miqnel
Zprozentige Consols und Reichsanleihe anzurathen in dem Sinne ,
daß unsere Kapitalisten mit einem so niedrigen Zinsfuß völlig aus -
kominen können und sodann einige Jahre später wünscht derselbe
Herr Siemens die 4 prozentigeil Papiere bei uns . Was wäre aber
die Folge gewesen ? Daß die ohnehin beschämend znrückgegangenen
3prozentigen und 3 '/,prozentigen Fonds abermals stark herabgedrückt
sein würden . Denn wer tauscht nicht mit Vergnügen solche Papiere
für die Iprozentigen ein . Von dieser wirthschastlichen Seite abge¬
sehen , kommt doch noch in Betracht , daß Herr Miqnel es besser als
seine Kritiker weiß , inwiefern der chinesische Krieg es ihm erlauben
wird , bei jenen ersten 80 Millionen stehen zu bleiben . Wir sind
wirklich nicht immer Anhänger Miqnel 'scher Kompromißmaßnahmen ,
aber die Begebung der Reichsschatzscheine nach drüben ist wohl unter
allen Umstünden zu billigen .

Frankreitl ».
)-( Der König von Belgien ist in Paris eingetroffen .

aber , um sein Inkognito streng zu wahren , nicht wie sonst im Hotel
Bristol abgestiegen .

Stimme des Onkels tauschte , war die Täuschung oft so groß , daß
sie meinte , all ' jenes Entsetzliche , welches der Tod in ihre Familie
getragen hatte , sei nur ein furchtbarer , wüster Traum gewesen .

„Woran denkst Du , liebe Lia ?" fragte sie der Fürst einmal bei
solcher Gelegenheit .

Sie schlug die Augen auf , und ein Ausdruck peinigenden
Schmerzes glitt über ihr schönes Gesicht .

„ An Papa, " eiwider :e fie leise , „Du sichst ihm so ähnlich ,
Onkel ! "

Dem Fürsten war dieser Umstand nur zu wühl bekannt . Hatte
ma « ihn und den Bruder in der Jugend doch oft häufig genug mit
einander verwechselt , und er begriff , daß er dieser Achnlichkeit die
an Leidenschaft grenzende Zuneigung seiner Nichte zu verdanken
habe .

„Ja , wohl bin ich gut aufgehoben, " erwiderte er jetzt lächelnd ,
„ aber Du kennfl doch die alte Geschichte — 'der Mensch ist nie mit
dem zufrieden , was er hat , sondern will immer noch mehr haben ,
gerade so geht eS auch mir in diesem Augenblicke . — Komm ' her ,
Klein «, setze Dich zu mir , hier auf den Bettrand , damit ich Dich
ganz in der Nähe habe , so , und nun erzähle . Wie ist es Dir heute
ergangen , ich habe Dich ja den ganzen , langen Tag nicht gesehen ! "

„Oh doch. Onkel , ich war heute Morgen bei Dir , um Dir
Guten Tag zu sagen ! " erwiderte sie, mit ihren schmalen Händen
die abgezehrter des Kranken umschließend .

„Ach so, das hatte ick vergessen , aber es ist wahr ! — Nun ,
Maxim Maximowitsch, " wandte er sich dann an Georgjew , welcher
beim Nähertreten der Prinzessin seinen Platz verlassen hatte und
diskret an das Fenster getreten war , „ wohin haben denn Sie sich
eigentlich verduftet ? — Ich fühle mich augenblicklich so wohl , daß
ich am liebsten alle meine Lieben um mich haben möchte , und nun
macht Ihr gerade , als wäre ich ein Schwer 'kranker ,

'den die An¬
wesenheit vieler Personen ermüden könnte — kommt der Eine , so
acht der Andere ! "

(Fortsetzung folgt .)

Eigenthümern — geschehen sollte . Von einer Beschränkung des An¬
trags auf das die unmittelbare Veranlassung des neuen Eintrags
bildende Grundstück wäre 'dabei abzusehen , so daß gemäß 8 12 der
Verordnung vom 4 . Mai 1900 zugleich alle übrigen gebuchten
Grundstücke de: betreffenden Gemeinde in das Heft einzutragen sind .

Badische Chronik .
X Heidelberg , 12 . Okt . (Tel . Bericht .) Im Läufe deS

heutigen Tages besuchte Minister vonBrauerdie Verwundeten
im akademischen Kranlenhause , sowie eine große AnlzaM in Pr 'ivat -

häusern untergebrachter Kranker , erkNnd '
He sich nach- ihrem Be¬

finden und sprach den Angehörigen Trost zu . Er war bei dem Be¬
such von seiner Gemahlin begleitet . Wie gerüchtweise verlautet ,
soll auch I . K . H . die Großhevzogin die Absicht geäußert haben , dir
Kranken zu besuchen . Das 'Befinden 'der Verwundeten
im K r a n k e n h a u s e ist ein befriedigendes ; zu Bedenken giebt
dagegen dcr Zustand des Briefträgers H o l l e r b a ch sowie des

Herrn R u c z e k aus Wien und der beiden Fräulein Frey und
S t e g m e y e r Anlaß . Aus Anlaß des Ekseiibahnunglücks wurden ,
wie uns mitgetheilt wird , auf den hiesigen PostäNitem von Sonn¬
tag Abend bis Donnerstag Morgen gegen 3000 Depeschen ver¬
arbeitet .

* Wom Taukergruiid , 12 . Okt . Bei dem durchaus reichen
Obstsegen des

'
Landes sind die Preise in den verschiedenen Gegenden

so ungleich , daß es gewiß für die Kältfer von Interesse ist , die
Preise aus unserer Gegend zu erfahren Für Zwetschgen werden
lt . „ W . Z ." 2 Mk . per Zentner bezahlt , für Mostäpfel durchschnitt¬
lich 2,20 Mk . Feines Tafelobst , auserlesen , kostet 4 bis 5 Mk . per
Zentner .

* Aikstiigen , 12. Okt. Gestern wurde Bürgermeister Hofferer
zu Grabe getragen . Der Verstorbene , der ein Alter von 68 Jahren
erreichte , bekleidete das Bürgermeisteramt seit sieben Jahren .

$ $ Rastatt , 12 . Okt . Gestern Abend 6 Uhr passierte der
Dienstmann Franz N e s p o r ans Pivg , welcher ans eine Wette
einen 188 Kilo schweren Handkarren in 28 Tagen von Prag nach
Paris (1388 Kilometer ) schob , Rastatt . Die Wette , die ihm ca.
4000 oU einbringt , ist in der ersten Hälfte gewonnen . Der wackere
Fußgänger ist vor 10 Tagen in Paris aufgebrochen und befindet
sich nun auf dein Rückmarsch Mch Prag . Bemerkenswerich ist noch,
daß Bedingung war . den Weg ohne Geld zu machen .

-+- Neusatz , 12 . Okt . Beim Herbsten stürzte das 7jährige
Töchterchen des Leopold Götz in Ottersweier in ein Messer , welcher
in die Herzgegend drang . Ob Lebensgefahr vorhanden , konnte noch
nicht festgestellt werden .

» Wom Schwarzwakde, 12 . Okt. Die Jahreshatlptversammkung
des Vereins „ Schwarzwälder Gastwirthe " , welche am 8., 9 . und
10. d. M . in Feiersbach - Petersthal (Renchthal ), vom herr¬
lichsten Wetter begül >stigt , stattfaud , erfteute sich sehr zahlreicher Be-
theiligmig und nahm in allen Beziehungen den schönsten Verlauf .
Der Vorabend im Gasthof „ zum Bären " in Petersthal verlief
recht gemüthlich . Am Haupttage selbst erfolgte Vormittags
ein Ausflug nach Bad Griesbach , woselbst das Badhotel
und die Quellen einer eingehenden Besichtigung unterzogen
und ein kleines Frühstück bei Herrn Bürgermeister Nock
eingenommen wurde . Nach der Rückkehr nach Peters¬
thal fand im dortigen Rathbause die Hauptversammlung ftatt welche
vom Vorsitzenden des Vereins . Herrn W . Lehuis zum Postyotel -
Hornberg um halb 12 Uhr nach einem Willkommgruß des Herr »
Ortsvorstandes eröffnet wurde . Der Geschäftsbericht des Vorsitzenden ,
sowie der Kassenbericht des Herrn Rechners wurde mit großer Be¬
friedigung entgegengenommen . Ebenso fand der Voranschlag für
1900 1901 einstimmige Annahme . Die Statutenänderung auf
Grund des neuen Bürgerl . Gesetzbuches (Eintrag in 's
Vereinsregister betreffend ) wurde gleichfalls eimnüthig S‘s
nehinigt . Als Ort der nächsten Hauptversammlung wurde
Freiburg i . B . gewählt und nach 2stündigen Berathungen die
Versanmilung durch den Vorsitzenden geschlossen. An die Verhand -
lungen reihte sich das Festessen im Badhotel Feiersbach an , daS
ca. 100 Gedecke zählte und dem Hanie Mayer alle Ehre machte.
Die Tafelmusik sowie die Tanzmusik später stellten Straßburger
Pioniere . Den Schluß der Veraustaltimgeu bildete gestern eine
Wagenfahrt nach Opp enau - Antogast und Allerheiligt «.

'

Der Verein zählt z. Zt . 252 Mitglieder .
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Mglücksfall mit
1L Okt. Leider brachte die Weinlese auch einm

sich . Unser verdienter Rathschrriber wollte von
Wagm herunterspringen , um die Pferde, welche durchgmgen,

«un Stehen zu bringen . Er gerieth hierbei unter den schweren
Wagen und erlitt nach dem Vernehmen der „Breisg Ztg. bedeutende
d^ ^^ Uebcrlinge». 12. Ov . Ein« böd-utende Menge Obst wurde
gestern mit der Bahn versendet , und zwar je 2 Wagennach Ebingen,
Stuttgart und Meckenheim, je 1 Wagen nach Sigmarrngen , Furtwangen ,
Schwenningen . Schrcrinberg , Spaichingen, Saulgau , Berlin , Kort , Neu¬
stadt Reichenau , Reutlingen, Fridingen , Eberbach , Kirchen -Hwüsen,
Siamaringenvorf , Pfungstadt . Dieser riesige Verkehr am Mittwoch und
DimmrStag wurde, nach dem „Seeb.

"
. Dank der Umsicht, Gewandtheit

nnd Energie des Stationsvorstandes , sowie dessen weitgehendem Ent¬
gegenkommen gegen das PMrku-m , glatt und rasch abgewickelt.

Badener in China .
* Lahr, 12. Okt . Der in Peking an Herzschwäche gestorbene

Geesoldat vo» der 2. Kompagnie des 2 . Seebataillons Adolf
Kropp ist ein Sohn des Schuhmachers Kropp vou Dinglingen.
Derselbe erhielt lt. ,L. Z. " die in der „Bad. Presse " bereits _
Meldete Nachricht von dem Tode seines Sphues . Dieselbe wird
sicherlich in weitesten Kreisen allgemeine Antheilnahme an dem harten
Schstksalsschlage erwecken, der die Angehörigen des tapferen Soldaten
betroffen hat . , m* Freiburg, 12. Okt . Von Hauptmann von Oppeln-Bromkowski
in Wilhelmshaven ist Herrn Leonhard Riesterer in Freiburg die
Meldung zugegangcn , daß ein -Sohn des Herrn Riesterer in Taku
lewer gestorben ist . Das Schreiben lautet der „Fvb . Ztg." zufolge :
Es liegt mir die traurige Pflicht ob . Ihnen von dem Tode Ihres Sohnes ,
des Seesoldaten Emil Riesterer der 4. Kompagnie 2. Seebataillons ,
Kenntnitz geben zu müssen . Nach einer Depesche des Herrn General¬
major von Höpfner aus Taku ist Ihr Sohn au Lungenentzündung ge¬
storben . Nehmen Sie zunächst meine und aller Kameraden mnigste Dheik-
nahme . Wer den unersetzlichen Verlust entgegen , der Sie betroffen hat,
Md der nur dadurch gemildert erscheint , daß Ihr Sohn als braver Soldat
sn treuester Pflichterfüllung des Allerhöchsten Dienstes den Tod erlitten
hat. , Wollen Sie sich versichert halten, 'daß die Kameraden und ich es als
ein« Ehrenpflicht ansshen , Ihrem für Kaiser und Reich aus den Reihen des
2. Seebataillons in den Tod gegangenen Sohne «in ehrenvolles Andenken
zu bewahren . _
Schutz für entlassene Gefangene im Großherzogthum

Baden . ,
X Soeben ist der Bericht über die Thätigkeit der Bezirksschutz-

vereine und der Zentralleitung zum Schutz für entlassene -Gefangene im
Jahr 1899 zur Ausgabe gelangt. Darnach hatte sich die Geswmmt -
thätigkeit der Bezirksvereine mit 1162 Schützlingen (gegen 1136 im Jahr
1898) zu befaßen . Hievon waren 105 (122) schon am Schluffe des Jahres
1898 längere oder kürzere Zeit in der Vereinsfürsorge gestanden , während
1047 (1014) im Laufe des Jahres 1899 neu in dieselbe eingetreten sind.
Bemerkenswerth ist die Zunahme der Zahl der Vereinsschützlintze , welche
vor ihrer Ueberweisung in die Vereinssürso-rge wegen Bettels und Land-
strricherei bestraft worden sind, welche Geldunterstützungen zur Ermög¬
lichung der Heim - oder Weiterreise erhalten haben oder deren Unterstütz¬
ung auf persönliches Ansuchen , also nicht etwa auf Empfehlung seitens
der Strafvollzugsbehörde erfolgt ist . Diese Zahlen enthalten die ernsteste
Mahnung , bei der Prüfung der Würdigkeit und Bedürftigkeit der Ver-
einsschutzlinge sowie der Frage , welche Art der Fürsorge sich als die wirk¬
samste erweisen werde , mit der größten Vorsicht und Gewissenhaftigkeit
votzugehen . Aus den Einzelberichten erwähnen wir , daß der Vorstand
des Vereins Achern , welcher der Jugeudlichen-Fürsorg « fortgesetzt das
wärmste Interesse zuwendet , von der beabsichtigten Aendevung des
ZwangSerzishungsgesetzes die besten Wirkungen gegenüber den zunehmen¬
den Ausschreitungen der Jugend erwartet. Die Inanspruchnahme der
THRigkeit des Vereins Karlsruhe hat im Gegensatz zu den vorjährigen

. Erfahrungen einen ziemlich starken Rückgang erfahren. Besondere Er-
klSrungsgründ- hiefür liegen nicht vor. Das Vermögen dieses Vereins
hat -während oer letzten Jahre eine so starke Zunahme erfahren , daß der
Wunsch nach baldiger Gelegenheit zur theilweisen Verwendung dieser
Mittel für Zwecke des Jugendschutzes sehr nahe liegt. Me von dem
Verein Mannheim erledigte Aufgabe ist -wieder « ine sehr große gewesen

.und übersteigt sogar die sehr ansehnlichen Zahlen des Vorjahres . Aus
dem Jahresbericht entnimmt -man , daß die Schutzvereinsorganisation in

-Mannheim infolge Ausdehnung der Stadt als ungenügend sich erwiesen
hat. Verschieden« Fälle wurden resultatlos . da die Vertreter des Ver¬
eins infolge der großen Entfernung einzelner Stadttheile und die That-
f̂ache , daß die Eltern und deren Schützlinge von Morgens bis Nachtsin der Fabrik beschäftigt und zu einer Rücksprache nicht zu haben waren

. keinen Einfluß -gewinnen konnten . Der nächsten Generalversammlung-solle deshalb der Vorschlag gemacht -werden , geeignete Persönlichkeiten au?

. -den Stadttheilen Neckarau , Rheinau , Käferthal und Walldorf in den
Vorstand zu wählen . Die Schwierigkeitm, mit denen zu kämpfen fei, be¬
ständen vor allem in der Armuth , infolge deren die Eltern nicht dazu zu
bringen feien . Kinder über 14 Jahre cklis der Fabrik zu lassen . Die
Thätigkeit der Zentralleiiung erstreckt sich auf Erledigung von Gestichenum Aufnrh--'.« in « in« der Erziehungsanstalten , um Ärbeitsvermittelüng ,

.um die Ermöglichung der Auswanderung auf Einleitung der DerrinS--furforge für jugendliche Bestrafte usw . Ferner wurden
"aus der Kasseder Zentralleitung nahmhafte Zuwendungen an die Erziehungsanstaltenund -einzelnen Personen für Erziehung von Zöglingen gewährt. FürEteEtzung von Strafentlassenen -und deren Familien wurden zusammen268 M. verausgabt. Das Vermögen der Zeniralkasse beträgt 80 720 M.Dr« Einnahmen -und die Ausgaben balanciren im Berich -tsjabre mit

41,337 M. Mit dem Schluß des Jahres 1899 ist in der bisherigen Be¬

fuhren und daß auch das Zentralorgan der letzteren
entsprechende andere Bezeichnung erhält.

Alts der Residenz .
Karlsruhe , 13 . Oktober .

Hkossankkalten . In Fu-tsck au und Hankau
(China) sind deutsche Po st an st alten in Wirksamkeit getreten .Die erstere befaßt sich mit gewöhnlichen und eingeschriebenen Brief-
ftndungen . Zeitungen und gewöhnlichen Postpacketen. Der Geschäfts¬
kreis der Postaiistalt in Hankall erstreckt sich außer auf den Brief-
vost- und Zeitungsdienst auch auf deit Postaiilveisnngsdienst , den
Austausch von Briefen und Kästchen mit Werthangabe sowie auf den
Austausch von Postpacketen mit oder ohne Werthangabe und mit
®®*r ohne Nachnahme. Ueber die Taxen und Versendungsbedingungen
krtheilen die Postanstalteu auf Verlangen Auskunft.

AadischeLokaleisenSliyiiaeftll/chaft hat sich dafür ent-
fchieden, zwischen Karlsruhe und Ettlingen ausschließlich den
Aektrischen Betrieb eiirAiführen. Bestimmend für diesen Entschlußvor zunächst der Umstand, daß die elektrische Centrale der Albthal-
vahn nicht genügend ausgenützt wird , sowie daß die Fern- und
Arbeiterzüge mit Dampflokomotiven befördert werden müssen , welche
Ungleichmäßigkeit in der Betriebsart thunlichst aufgehoben werden soll .

hat die Bahngesellschaft zwei elektrische Lokomotiven
^ schafft, welche von der Gesellschaft Union in Berlin geliefert wurden ,
^ lese im deutschen Eisenbahngebiet erstmals zum regelmäßigen Bahn-
vetrieb verwendete» Maschinen, haben in den jetzt abgeschloffenen
Probefahrten den Erwartungen vollständig entsprochen. Bezüglich
Mt konstruktiven Anordnung der Lokomotiven sind als wesentliche ^
Merkmale anzuführen : Der Wagenkasten, welcher die Regler der
Stromzuführung. die Apparate zur Bethätigung der Bremsen , Sand
vrrurr nebst Führerstand rc. enthält, ruht auf zwei zweiachsiger

sammmarbeitmdsisê RttMotmen ent^ ck^ dieMaschin̂ ueLftstuug
von 200Pferdekräften , wobeidreSpannungdesStromes ooOBolt betragt.
Die Bremsung erfolgt gleichzeitig im ganzen Zuge , wie bei den
Dampfzügen ; das angewandte System ist bte Vacuumbremft on
Hardy deren Lustsauger erstmals hier durch , Elektnzüa b thatrgt
wird. Die Motoren, welche dies bewirken. b-stnden sich u d-nHoh -
räumen des Wagenkastens vor und hnüer dem Mtttelraume. Die
Stromabnahme erfolgt , entsprechend dem Stromverbrauche , durch
zwei .Aluminiumbügel : ans diesem Grunde wurde auch die Strom,
zuleitung erweitert, d. h. auf gewissen Strecken verdoppftt.
Maschinen befördern mit Leichtigkeit bei sahrplaumäßrgerGschwU '
digkeit Züge mit bis zu zwölf Persoueilwageu. wie solche bisher von
den Dampflokomotiven gezogen wurden.

p Aus den Verhandlungen der Handelskammer
Oktober wird -uns mitgetheilt: Die Kammer beschließt t
Minister a. D . Eis - nlohr in einem Telegramm ihr Bedauern über

ne. dessen Rücktritt vom Amte sowie ihren Dank für ferne Verdienste m
“ Handel und Industrie und sein freundliches Entgegenkommen gegenüber

Wünschen der Handelskammer auszufprechen . — Vor einiger Zeit i-st^
bc-

Badische Press
Im Winter wird in dem Wagenkasten noch ein Kessel

vom 11.
dem Herrn

über

kanntlich das -deutsche Kabel Mserer Amerika Adler-Lim« für den Ver-
kehr eröffnet -worven . Den Kammerangchongenwird empfohlen , sich im
Bedarfsfälle dieses Kabels zu bedienen . — Die Handels- und G -werbe -

. , kammer zu Würzburg hat sich an die Generaldirektion der badischen
Me Staatseismbahnen mit der Bitte um Herstellung einer -weiteren Schnell-

z-ugsverbindung Berlkn -Heidekberg viu Würzburg während des Sommer¬
dienstes gewandt. Diese Petition soll -unterstützt werden. — Bei einer
Berathung welche kürzlich aus Veranlassung -der städtischen sozialen
Kommission zu Karlsruhe über die Frage einer weiteren E ins chraNk-
ung der Sonntagsarbeit im Karlsruher Hcmdelsgewerbr durch
ortsftatut -arische Bestimmung stattfand , -hat sich der Vorsitzende der
Handelskammer auf Grund früherer diesbezüglicher Erörterungen m -der
Handelskammerungefähr folgendermaßen geäußert: „Thatsächlich sei hier
-heute bereits die vollständige Sonntagsruhe in fast allen Fabrikgeschäften
und in einer größeren Anzahl von Bankgeschäften cingeführt. Eine An¬
zahl der größeren Detailgeschäfte schließ« -wenigstens während de?
Sommers schon um 1 Uhr. Wo das bisher zulässige längere Offeichaltrn
der Ladengeschäfte stattfände, geschehe es vorzugsweise im Interesse der
Kundschaft, welche doch auch eine gewisse -Rücksichtnahme zu beanspmchen
habe. Im Hinblick auf die großen Schwierigkeiten , mit welchen heutigen
Tages einzeln« Gefchäfie zu kämpfen -hätten, könne man nicht empfehlen ,
durch ortsstatutarische -Vorschriften ein« einheitliche Regelung der Sonn¬
tagsruhe und einen früheren Ladmschlutz her-betzuführen. Eine solche
einheitliche Regelung sei überhaupt sehr bedenklich; bei näherer Prüfung
würde man gewiß aus viele Anstände stoßen und zahlreiche Ausnahmen
zulassen müssen." Die heutig « Versammlung stimmt diesen Ausführungen
zu und ist der Llnsicht , daß im Hinblick auf die in vielen Geschäften faktisch
schon stattftndende vollkommene Sonntagsruhe -das Resultat der seitens
des hiesigen Stadirathes in dieser Angelegenheit beschlossenen Umfrage
kaum ein« Unterlage für die zukünftige Regelungder Sonntagsruhebilden
könne, da eine Majoristrung derjenigen Geschäften , -welche -an einem
längeren Offenhalten der Läden an den Sonntagen «in lebhaftes Interesse
hätten, nicht zu wünschen sei. Ausdrücklich wird noch für den Fall der
einheitlichen Einführung -eines sehr frühen Ladenschlusses -Ms die schwere
Schädigung der Cigarrengeschäfte , welche überhaupt fast ausschließlich
ohne Gehilfen arbeiten , hingewiesen . — Die Entscheidung über die Frage
eines etwaigen 8 Uhr -Ladenschluffes , welche zur -Zeit gleichfalls in -weiteren
Kreisen erörtert wird, gl-Mbt -die Handelskammer ausschließlich den In¬
teressenten überlassen zu sollen.* Volksbibliothek des Vad. Frauenvereins . -Um die Ver-
anstaltun-g von

^Unterhaltungsabenden, welche besonders seitens er¬
fahrener Geistlicher und Lehrer aus dem Lände un!d in kleineren
Städten in den -letzten Jahren veranstaltet worden sind , tzu fördern,
hat der Bibliothekausschuß -des Bad. Fmumverrins einen Licht¬
bilderapparat sowie mehrere Serien von LichMkdern erworben,
welche beide zusammen oder auch einzeln a-n Gemeinden und Zweig¬
vereine 'des Frauenvereins gegen geringe Vergütung verliehen wer¬
den. Verschiedene Einzelbilder , wejche besonders bei patriotischen
V-eranstaliungen den Beifall -des Pubkiku-ms Wdem -, -enthaNen
hübsche Episoden aus dem Familienleben des badischen Fürsten¬
hauses ; die Bilderserien , meistens aus 30—60 Aufnähmen be-
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stehend, welchen ein eigener däzu verfaßter Text beigefügt ist , um¬
fassen theils Bilder aus Palästina oder Rom oder vom Rhein, theils
sind sie belehrenden nnd patriotischen Inhalts (astronomische , physi¬
kalische und Mänöverbilder) . Ansragen sind möglichst bald an den
Bibliothekausschuß des Väd. Fvaüenvereins , Bismarckstraße 67 in
Karlsruhe zu richten, wo auch die näheren - Bedingungen über den
Versandt der Bilder zu

'
erfahren sin-d . Gleichzeitig sei noch darauf

-hingewiesen , daß an dieselbe Stelle vom 16. Oktober ! bis 1. Dezem¬
ber Bestellungen auf Büchersendungen aus .der Volksbibliothek des
Frauenvereins, gerichtet werden können !. Da nach dem 1 . Dezember
die Versendung von Büchern wegen Lokälwechsels aus kü-pzerie Zeit
unterbrochen werden muß , so ist möglichst baldige Bestellung in
eigenstem Interesse der Leser, welche von dieser gemeinnützigen - Ein¬
richtung ' Gebrauch machen wollen, n-ochwendig . Kataloge sammt
2 Nachträgen und Bestimmungen können unentgeltlich vom Bib -
liothekauüschuß 'bezogen werden.

= Alldeutscher Verband . In der schon anig-ezeig -ten- Ver¬
sammlung, die nächsten Dienstag im Friedrichshof stattsmdet, wird
zur Feier von Moltkes Geburtst -ag srn Festprolog vor
Eintritt in die Tagesordnung gesprochen -werden . Auf Anfrage
wird ferner bekannt gemacht, d̂aß D a m « -n nicht blos Zutritt
haben, sondern sehr willkommen sind . Der Versammlung Mn 20.
Sept -, in -der Herr Dr. Lehr sprach , haben einige Damen beigewohnt .

sS* deutsch - AhMster und die Äraucuvewegnng. lieber
dieses Thema wird Herr Professor Dr . Förster ans Zürich am
Mittwoch den 17. d. Mts . um halb 9 Uhr im großen Rathhans -
saale einen Vortrag halten. Eintritt frei.

Z Ncuerwehr-Nevung. Gestern Abend s/<7 Uhr wurde die
Feuerwache alarmirt und hielt im Beisein des Feuerwehrkonini <in-
danten Schlachter an dem Anwesen Werderstraße 79 (Schreiner-
meister Kohlbecker) eine Uebnug ab.

8 V«r«nglnart. Am 11 . ds . Mts. Abends 6 Uhr stürzte in
Folge eines Versehens oder ans Altersschwäche eine 73 Jahre alte
Frau in einem Hause der Werderstraße, wo sie einen Besuch machte,
bei ihrem Ausgang so unglücklich vo» deni unteren Treppenpodest
etwa 5 Stufen herab in den Hausflur, daß sie ohne das Bewußt¬
sein wieder erlaubt zu haben , an den Folgen des
Sturzes (Gehirnerschütterung) Abends 9 Uhr verstarb . —
Ein in der Goethestraße hier wohnhafter Drechslerlehrling glitt
gestem Nachmittag halb 5 Uhr, als er mit seinem Fahrrad von
der Waldstraße kommend und in die Linkenheimerstraße einbog, aus,
kam zu Fall und zog sich dabei einen rechtsseitigen Unter¬
schenkelbruch zu.

@ Fentschneureuth , 11 . Okt. Hier ist man gegenwärtig mit
dem Einheimseu der Kartoffeln beschäftigt . Quantität und Qualität
befriedigen sehr . Es werde » Himderte vo» Wagen Kartoffeln in
die Fabrik Mühlburg abgeführt, per Ctr. 1 .40 M .. die auserlesenen
kosten etwas mehr. Da hier eine Einladestelle ist. bietet sich günstige
Gelegenheit zu billigem Engros-Einkauf.

12 . Okt . In der letzten SitzMg des -Komitees für Er -
, ichtung - l .r -:s V l- L m a r ck-D enkmals bat man sich, dem „D . W."'zufolge . gegenwärtig auf dem
Rathhaus ausgestellt sind, da-hin geeinigt , daß das größere sich wohl für

unseren Zweck eignen werde . Nun kam -die^MMMOpr ErSrtenmg.
M-an hält dieselbe noch nicht für spruchreif und will m-ii der Ausstellun-
noch warten, bis der seitherige Bahnhof entsemt, woselbst alSdorm ei»
großer freier Platz mit Baumanlagen errichtet werde , auf welchem M»
ledige Bismarckstraße einmünden soll. Mit der Sammlung von fm»
willigen Beiträgen soll dagegen bald begannen wcrdeir.

* Kttlingen , 12. Okt . An Spenden zur Unterstützung der
deiltschen Tnl'ppeu in Ostasien und ihrer Angehörigen stild bei den
Sammelstelleu des hiesigen Postamts und der dazu gehörigen Hilfs¬
stellen bis jetzt lt. „ M. C ." 59 Mark 70 Pfg. eingegangm.

Zum Prozeß Plank .
Nach unserm Bericht über den Prozeß Plank sind als Kläger nicht

nur die Kinder des -verstorbenen Kammersängers Fritz Plank. sondern
auch der Allgemeine deutsche Verficherungsverem in Stuttgart ausge»
treten.

Bei diesem Vereine war bekantlich -der Kammersänger Fritz Plank
gegen Unfall versichert und in Folg« davon habm dir Kinder die Summe
von 19,800 dl aus-bezahl-t erhalten. Der Versicherungsverrin hat so¬
dann alle Ersatzansprüche , welche dm Kindern aus dem Unfälle ihres
Vaters gegen Dritte zustehm könnten, -bis zu 19,800 dt abtreken lassen .
Deshalb verlangt -der VersichemngSverein mit der Klage die ersten 19,800
Mark für sich, so daß also die Kinder selbst erst Ansprüche machen können ,
wenn der Verficherungsverrm , im Falle rechtskräftiger Berurtheilung der
Beklagten, diese Summe echalim hat.

Was die Anerbietung -der General-Intendanz der Großh . Eivll-
liste anlangt , so hat sich bi« Hofverwaltung, falls es zum Rechtsstreite nicht
käme, wie uns heute im Einzelnen mitgeiheili wird . Verpflichtet :'

-1 . Rechnungen in Höhe von 1024 M 55 ^ ju begleichen,
ß. als Pauschalsummezur Bestreitimg der übrigen KostM der letzte»

Krankheit und der mit dem Tode der Ehelmte Plank im Zusammenhang
stehenden- .sonstigen Ausgaben, sowie der Nachlaßschuldr » von 3600 dt
zu bezahlen ,

■
F.7kznr Ermöglichung der Fortführung des Haushalts, dm vier

Töchtern mit der Verpflichtung zur Aufnahme der Brüder , soweit sie sich
hier vorübergehend aufhaltm , beginnend vom 16. Februar 1900 ab auf
drei Jahre , somit bis zum 16 . Februar 1903 einm Zuschuß von monatlich
300 dl , somit jährlich 3600 dt nnd insgesammt 10,800 dt 0tt ge¬
währen,

4. nach Ablauf dieser Zeit, der am 8. September 1886 gebormen
und somit noch mmderjährigen Ros« Klam Plank, behufs ihrer weiteren
Ausbildung auf zwei -Jahre, -also bis zum 16. Februar 1906 eine monat¬
liche Rentei von 100 dt oder jährlich 1200 dt, zusammen also 2400 dt
zu gewähren^6. Üeberdies dem am 23 , Februar 1883 geborenm Sohne Heinrich
Plank , als Kitr -ag zu den Kosten feiner Unterbringung- in einem aus-
wäriigen Pm

'
siönat« bezw. für dessen Ausbildimg vom 1. April 1900

an -auf die Dauer von drei Jahrm , somit bis 1 . April 1903, eine m mo - '
na-tlichen Theilzahlungen zahlbare Rente von jährlich 600 dt, also 1800
dl zu bewilligen

tzn -detzl erwachsenen Söhnen, Fritz , Rudolf und Hugo Plank als ein-
malj-gez Irchiffe für dm Uebcrgang in eine Erwerbsthätigkeit je 600 dt,
zusammen jtäfo 1500 dH sofort auszubezahlen .

Die Rente der vier -Töchter von monatlich 300 dl sollte unter allen
U-m'stän-den bis zum 16. Februar 1903 zur Auszahlung gelangm und so¬
mit den übrigen -zuwachsm. wmn etwa bis dahin eine der Bez-ugsberech -
iigten Wegfällen sollte , wohin gegen die übrigm Bezüge den Charakter
persönlicher Zuwmiungm haben solltm.

Diese Zusage wurde an di« BedinW-ng geknüpft , daß die Plank -
schm Kinder auf alle weiteren Ansprüche Verzicht leistm und sich da¬
durch als abgesunden erklärm, und daß es weder von Seiim der Kinder
Noch von Seiten des V-erstcherungsvereins zum Prozesse komme.

Erhalten habm die -Müder :
1 . Aus der Handlass « Seiner Königlichen Hoheit des GroßherzogS

am 16 . Januar ds . -Js . 360 dt,
2. Ms der Handkaffe Ihrer Köntglichm Hoheit der Gwßhevzog-in

am 25 . Januar ds . Js . 200 dt,
3. aus der Hofkasse vom 16. Febmar bis mit letzim August , mo¬

natlich 300 \ tt, zusammm also I960 dl,
4. durch -Seine Exz . -Herm Dr. Bürklin baar 300 ~S , -zusammen2810
Die Generalintendanz der Großberzoglichen CivMst« betont da¬

bei . daß sie stck lediqlich -aus Billigkeitsgninden zu diesen An¬
erbietungen hat bereit finden lassm , weil sie überzeugt ist , daß für den
bedauerlichen Unfall außer dem verstorbenen Herm Fritz Plank selbst ,niemand veraniwortlichgemacht werdm könne .

* * *
Berichtigung.

An die verehrt . Redaktion der „Bad. Presse" hier !
Nach dem Bericht über die Plank 'sche GerichtZver -

h a ti STiitg in Nr . 237 Mendausg-abe Ihres werthen Blattes hat
HctrRVch 5' sü n w a l t S ch neide r überldie von- -Herrn Theater -
mrifter M a >) e r e -i -d l i ch gemvchte Aeußerung , es sei schon hie und
da einer auf die Versenkung zugelaufen , man habe ihn aber immer
noch rechtzeitig erwischt, sich die Bemerkung erlaubt :

„Bei her Aeußerung des Theatermeffters Mayer , man habe
'die GefäWfteu immer noch rechtzeitig erwischt, muß ich darauf
-Hinweisen,̂ daß Mayer schm einen schweren Schlaganstill erMt
und nun nicht ganz bei Sinnen ist .

"
Demgegenüber legt -Herr Mayer und die Familie desselben den

größten Weift- darauf , festzüstellen , daß Äe eidliche Ein ver¬
näh m e am 2 2. F e b r u ar l. I . erfolgte, -während der Schlag -
a n f -a l l , von dem Herr Mayer sich sehr bald erholte , ihn e r st a m
3 0 . A p r i 11 I . betraf . Herr Mayer war also bei seiner Einver¬
nahme durchaus bei Sinnen und ist es glücklicherweise auch
heute noch. - Familie Mayer .

ÄHandel und Verkehr.
Mmtntzcinttr Gffesttenkörse vom 12 . Okt. (Offizieller Bericht .)

Au der heutigen Börse fanden Umsätze statt in Rhein . Creditbauk
Aktien zu 140.10 pCt . und in Mannheimer Lagerhaus Aktien zu
102 pCt. Eine Knrseinbuße erfuhren ZuckerfabrikWaghäusek Aktim,
Notiz 69 B.

Mannheimer Kekreidevericht vom 12 . Okt. Bei schwacher Kauf¬
lust der Mühlen war die Stimmung ruhig . Es notirteu Saxonska 136
bis 143 M .. Südrussischer Weizen 130 bis 146 M. . La Plata -
Weizen 134 bis 135 Di ., feinere Sorten 135— 136 M. . Rumänischer
Weizen 136 bis 000 M. , Kansas II 142- 000 M . . Redwinter 134
bis 145 M . . Russischer Roggen 105—111 M.. Mixed-MaiS 97 M..
La Plata-Mais 97 M. . Futtergerste 103- 000 M. . auierikanischer
Hafer 102- 000 M . . Russischer Hafer 100—105 M -, Prima russischer
Hafer 106—116 M .

Magdevnrg , 12 . Okt. Zuck erb ericht . Kornzncker «xcl.
von 92 pCt. —.— — , neue — , Kornzncker excl. 98 pCt .
Reudement 10.35—10.50—, neue —.— bis — , Rohprodukte
excl . 75 pCt. Reudement 0.00—0 .00. Ruhig . Brodraffinade I
27.70— bis — . Brodraffinade H. 00.00 bis — , Gel». Raffinade
mit Faß 27.70— bis 00 .00, ©cm . Melis I. mit Faß 27.20— bis
—.—. Schwach. Rohzucker 1 . Produft Traustto f. a . B . Hamburg
per Oktober 9.82V, bz ., 9 .80 G . , per November 9.70— bz.,
9.72V, Br., per Dezember 9 .77 V, bz , 9.75 G ., per Januar -März
9.90— G., 9 .92V, B . . per Mai 10 .07V, bz . . 10.05 G . Ruhig.

Zvie». 12. Ottober. (Getrcidemartt .) Weizeil Deze,nber 0 .00,
Herbst 7.75 , Roggen Dezember0.00, Herbst 7.66, HaferHerbst 5.69.Mais August 6 .37, Reps neu 0.00.

London, 12 . Oktober. IV. Uhr . Metalle . Kupfer nominell.
3 Mt. 73 Pfd . St . 0s . 0P . Zmn Straits 132Pst>. St . 10 S ., 3 Mt.
126 Pfd . St . 15 S .O P .. Blei spau.17 Pfd. St . 16 Sh. 3 P ., «irgl. 18 Pf».
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.MU .A b jt b Jt \ b jt \ b Jt \ b b ji b ji \ b

Enge» . . .~7 . . , . 17 — — — — — — 4 _ 3 5
Hilztiige » . . . . . . 16 91 — ____ 16 12 14— . 3 60 3
Konstanz") . . . . . 17 50 — - - 14 — 15 15 50 6 _ 4 20 7 60 5
Radolfzell . 16 85 — — 142 ' 13 91 1378 5 — 4 50 6 3
Singe » . . . . . . . 18 — — — 1450 14 14 — 3 60 3 _ 6 3
Meßkirch . — — 16 8C —— — 1285 4 50 3 — 6 6
Pfullendorf. 1688 16 69 — — 15 11 13,75— _ 3 60 6 5
Stockach. . . . . . . 16 66 17 27 — — — — 13 63 4 40 2 20 b50 4 50
Ueberltnam . i . . 16 75 16,8114 76 — - 14 08 3 40 3 _ 5
Markdorf . . - ^ . 16 — 17 — 14 — 15 — 13 — 3 20 2 60 6 « . 5 _
Billingen . . . . . . 16 —18 24 — — — - - 1320 3 5C 3 6 4 80
Bonndorf. — — — —— — — — — — 4 - - 7 6 —
Breisach . 17 — — — 15 — 15 — 15 — 6 — 4 _ 6 4 80
Emmendlngen ; . . — — — — — — — — — 4 — 3 — 5 — 4 20
fnbitifltn . . . . . . 17 — — — 14 25 15 — 14 50 5 50 — — __ 3 —
Kenzingen . 17 50 — — 1450 1450 14 — 4!40 _ - - 6 4 _
Ettenheim . 17 50 — — — — 15 50 14 — 6 _ 4 46 7 — 560
Freiburg 17 51 — — 1520 15 — 14 64 ü 75 4 50 7 50 4 !50
Lösfingen . . — — - j— — — — — — - • — — 3 5 — —
Staufen . . . . . . . 17 75 — — 1525 — - 14 iO 5 — 4 — 6 — 420
Waldkirch . — — — — — - — — 16 — 4 30 3 90 6 20 4,80
Kandern . . , 18 — — — - — — — — 5 20 3 90 8 — 4 !50
Müllheim . 17 — - — 14 — 15 — 14 — 6 — 5 7 — 480
Schopfheim *) . , . . 19— 18 — 16 —16 50 16 50 4 — 3,80 6 — 480
Kehl *) . 18 50 17 50 17 — 17 50 16 6 — 8[60 4 60
Lahr . . . . j . . . . 18 — — — 14 — — — — — 6 — 5 7 - - 4 80
Oberkirch *) . . . . . 17 56 — 1550 17—17 59 5 — — — 7 50 5 —
Offenburg . . 17 75 —— 15 75 15 50 155-, 6 — 5 — 7 — 4 90
Wolfach . 19 — —— 17 — 16— 16 — fv— — 5 4 80
Haslach . . . . . . — — —
Achern") . . 18 — 18 - 15 — 16 50 16 — 5 60 4 8§ 7 — 3 50
Bühl . 17 - -17 _ 1660 16 — 15 — 6 — o 4 90
Rastatt 1750 — — 16 16— 1450 5 — — — 8 4 —
Breiten") . . . . . . 17 — 17 — 14— 15 —14 — 5 4 — 7 4 —
Bruchsal*) . . . . . 17 - 17 — 14 6 16 15 40 6 — 4 - - 8 40 3 60
Durlach . — — — — — — — — 16 — 5 4 _ 6 4 20
Karlsruhe *) . . . . 18 58 18 08 1582 1741 1557 5 60 — — 8 80 4
Mannheim . . . . . 181131738 1536 17 13 15 — 5 25 4 25 8 ÖO7 —
Weinheim *) . . . . 16 26 17 — 15 - 16— 13 — 3 —— 7 — 6 —
Epptiigen ") . 16 — 17 — 14 — 15 — 14 — 3 40 2 6 — 2 80
Sinsheim*) . . . . . 17— 16— 15 50 14— 4 — 3 86 6 25 4 —
Neckarbischofshelm*) — — — — — — 16— 14 - 4 — 3 6 — 2 60
Wiesloch ") . 1650 16— 14 — 16— 15 — 3 40 3 — 7 40 5 —
Eberbach *) .
Mosbach *) . 18 17 50 16— 17— 16 50 3 75 3 — 6 50 4 50
Lanberbischofshelin") —— 16,25 16 15— 13— 4 — 3 60 60 4 60
Boxberg " ) . 16 — 15 75 16 —15 — 14 . 4 - 3 hc A —
Wertheim") . 16 — 16 -25 1560 15 40 13 20 3 50 t- — 5 —

*) Preise nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw. Händlern,
Müllern , Landwirthen und Fuhrhaltern .

Vermischtes .
)-( Paris , 12. Okt. Gestern fand in der Weltausstell¬

ung eines jener Feste statt , über deren Seltenheit sich das Pariser
Publikum oft beklagt hat . Es war ein n a u t i s ch e s K o st ü m-
fest auf der Seine , das sich des Nachmittags zwischen zwei
und vier Uhr abspielte . Da fünf Tickets zum Eintritt verlangt
wuroen, so war der Zugang nicht übermäßig groß. Was Fest ent¬
sprach übrigens durchaus nicht den Erwartungen , obschon es vom
schönsten Herbstwetter begünstigt war, denn es bestand lediglich
darin, daß die Statisten des Ehlltelet in den Kostümen des Michel
Strogoff und der Pondre de Perlinpinpin aus fünf großen Schiffen
unter Orchesterklang die Seine hinaus- und hinunterfuhren. Beim
Hellen Tageslichte bemerkte jedermann, daß die Tänzerinnen des
CHLtelet weder jung noch schön und die Kostüme starl verbraucht
sind. Die Aufnahme dar daher mehr als frostig. Es kam dazu,
daß diesmal in betreff der Straßenübergänge zu viel, statt zu wenig
Vorsichtsmaßregeln getroffen waren und die Bewegung des Pub¬
likums längs der Quais oft unnöthig gehemmt wurde. Der Präsi¬
dent der Republik und der Handelsminister, die auf dem Balkon des
Kongreßpalastes zuschauen sollten , blieben beide weg, was die Ent¬
täuschung vervollständigte .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
---- Kopenhagen, 13. Okt. DerKönig von Griechenland

ist gestern Abend hier eingetroffen.
— Sess, 12. Okt. Der Schah von Persien trat heute Mittag

die Heimreise nach Persien über Rußland an . V
— Saris , 18. Okt. Mehrere nationalistische Blätter melden, der

Kommandeur der Artillerieschule in Fontaiueblau, General D e r o i ,
habe seine Demission gegeben, weil der Kriegsminister einen
jüdischen Offizier Namens Coblenz zum Instrukteur an
der Artillerieschule ernannt hat.

— Saris , 13. Okt. Das „Amtsblatt" veröffentlicht heute ein
Dekret, durch welches der Ober - Resident von Kambodscha .
Ducos , zur Disposition gestellt wird . Dem Vernehmen
nach hängt diese Maßregel zusammen mit der BeschwrrdWrift, bie
Prinz Jukantor dem Kolonialminister unterbreitet^hat.

— Ilew-Wrk , 12. Okt. Nach einem Telegramm ms H a-
vanna sind dort seit dem 1. d. M . 98 Erkrankniigen cmt gelben
Fieber gemeldet worden«

England und Transvaal.
tm Lonrenco Marques , 12 . Okt. Ein portugiesisches

Transportschiff mit dem neuen Generalgouverneur Gajav und
2090 Soldaten an Bord ist hier eingetroffen.

— Lourenzo-Marques, 13. Okt. Das Niederländische Krieg¬
schiff „Gelderland " ist hier eingetroffen.

— Kapstadt, 13. Okt . Renter . General Bnller begibt sich
nach England zurück.

bck Kapstadt, 13. Okt. Der Kapgonvernenr Miln er ver¬
öffentlicht eine Note, worin er den nach Kapstadt geflüchteten eng¬
lischen Unterthanen mittheilt , daß sie in den betr . Distrik¬
ten , wohin sie zurückkehren , zum Militärdienst herangezogen
würden . Diejenigen , welche sich dieser Verfügung nicht unterwerfen
wollen, werden ersucht , ihre Rückkehr nach der Heimath aufzu¬
schieben.

- --- PariS , 12. Okt. Der „Siecle" tvarnt die Regierung davor,
dem Präsidenten Krüger die Landung in Marseille zu ge¬
statten , da es sich angesichts des hier zu erwartenden begeisterten
Empfangs von Krüger vielleicht um ein zwischen Dr . L e y d s und
den Nationalisten angezetteltes Manöver handle,
durch das Frankreich nur Verlegenheit bereitet weiden könnte.

Nach dem „Figaro " will rite ehemaliger Abgeordneter der Re¬
gierung den Plan vorlegen, den Buren behufs Ansiedelung
großen Ländereien in Madagaskar zu überlassen , und
es sei alle Hoffnung vorhanden , daß der Plan Erfolg Haben werde.

Die Vorgänge in China.
M Berlin , 12. Okt. Das Transportschiff „A n d a l « s i a" ist

heute in Shanghai angekommen ,
Reue Kämpfe .

hd London, 13. Okt . Die verbotene Straße der Kaiser¬
gräber in Tientsin ist von der ersten französischen Abtheil¬
ung . die sich auf dem Wege nach Paotingfu befindet, genommen
worden. (B. L .-A.)

— Saris , 13. Okt. Zu den Shanghaier Meldungen, nach
denen die chinesischen Behörden nicht im Stande seien , den Aufstand
in Kwangsi zu unterdrücken, bemerkt der „Matin ", daß die Inter¬
essen Frankreichs es verlangten , daß Kwangsi ebenso wie
Kwantung und Nüiiiian ruhig seien . Man möge dem Ge¬
neralgouverneur von Jndochina, Doumer , und dem General Dotts
unbeschränkte Vollmacht geben. Die Beiden würden mit Hilfe der
von den chinesische» Behörde» ausgestellten Truppen im Stande sein ,
die Ordnung in Kwangsi rasch wieder herzustellen.

hd Shanghai, 12. Okt. Im Hauptquartier in Tientsin wird die
revolutionäre Bewegung in Eanton für sehr ernst
gehalten . Der „ L u ch s" und der „T i g e r" sowie ein en g li s ch e s
Kanonenboot erhielten Befehl , dort zu bleiben . Der Alarm am
vergangenen Sonntag und die seitens der europäischen Truppen ge¬
troffenen Maßregeln veranlatzteN die chinesischen Behörden ,
gegen jede Besetzung chinesischen Gebiets in Shanghai außerhalb der
europäischen Niederlassungen zu protestiren . Die Bize-
könige im Nangtsethale erklären offen , daß sie jedem Vorrücken der
Deutschen in Schantung Widerstand leisten würden. Eine
solche Aktion ist aber kaum beabsichtigt . (B . L .-A .)

hd Setersvurg, 18. Okt. Die Lage in Süd - China ge¬
staltet sich nach hiesiger Auffassung immer bedrohlicher . Während
der Kaiser Strafbefehle gegen die Boxer und ihre Führer erläßt,
soll Prinz Tu an im Innern Chinas die gesammte Bevölkerung zum
Aufstande aufrufeu , was vermuthlich im Einverständniß mit der
doppelzüngigen chiueflschenRegierung geschieht . Das Aushunger¬
ung ssystem allein dürfte nach Ansicht kompetenter Beurtheiler der
Lage einen endgiltigen Erfolg haben.

Die Haltung der chinesifchen Regierung .
= Berlin , 12. Okt . Das Wolff'sche Bureau meldet Ms Shang¬

hai vom 11. ds . Mts . : Die für dm auswärtigen Anleihe -
d i e n st bestimmte chinesische Zollbank soll 300 000 Taels an den K a i-
s « r h o f in S i a n f u abgeführt haben und beabsichtigen, weitere Send¬
ungen folgen zu lassen .

hd London. 12. Okt . Nach '
Depeschen aus Shanghai werden alle

für den chinesischen Hof bestimmten Telegramme nach Si n-
g a n-f u adressirt. Es ist unwahrscheinlich , daß noch wertere Edikte vom
Kaffer Kwangsü vor 'dessen Ankunft daselbst erlassen werden. Der
Bizekönig Tschan - schi -tung setzt die Verfolgung der ge¬
heimen Gesellschaften fort . Täglich werden neue
Verhaftungen gemeldet . Zahlreiche Hinrichtungen sind bereits
erfolgt. >

. — London, 12. Okt . Wie die Zeitungen aus Washington
vom 11. ds. melden , Heilte Admiral Chasse « dem Kriegsdepartement
telegraphisch aus Peking mit , L i-Hung -T sch ang verlangte als
Vertreter der Provinzialregierung in Tientsin die Zurllckerstatt -
u n g d e r K r i e g s b e u t e im Werthe von 278 000 Dollars ,
welche die amerikanischen Truppen bei der Zerstörung des kaiserlichen
Schatzes ( in der kaiserlichen Bank in Peking ?) an sich nahmen. Die De¬
pesche Chafsee ' s wurde dem Staatsdepartement übermittelt, wo man nicht
glaubt , daß die Beute jetzt wieder den Chinesen ausgehäpdrgt wird , aber
nicht zweifelt , daß der Betrag bei der endgültigen Regelung der Dinge in
China gutgeschrieben wird.

Die Mächte nud die chiuesische Krisis .
hd London, 13. Okt . Aus Shanghai wird gemeldet: Der

Kaiser von Japan antwortete dem Kaiser Kwangsü ans dessen
Brief, in welchem derselbe die Motive seiner Handlungsweise zu
rechtfertigen sucht : die Zwietracht in China sei die Ursache der
Konflikte, welche durch fanatische Rathgeber des Kaisers selbst
herbeigeführt würden . „B. L. A."

Ruszng ans de» StandeSbiicheru Karlsruhe .
Eheaufgebote :

11. Okt. Johannes Beerhalter von Ellwangen. Bierbrauer hier, mit
Karoline Martin von Helfenberg .

11. » Josef Gärtner von Stupferich . Lanvwirth ln Ettlingen , mit
Frieda Holstein von hier.

11. „ August Imisch von Chemnitz , tech . Assistent in Durlach, mit
Bertha Holstein von hier .

11. „ Karl Huber von Rastatt , Friseur hier, mit Rosa Maier von
Schutterwald .

11. „ Josef Groß von Wiesenthal, Schutzmann hier, mit Anna Fried¬
mann von Zell .

11. „ Wilhelm Hager von Stafforth . Friseur hier, mit Emilie Rieß
von Kirchheim .

Geburten :
6. Okt . Emilie. B . Johann Groß , Schreiner.
6. „ Robert, B . Josef Kaule, Schlosser .
7. „ Hedwig Martha Anna . B . Georg Lauer, VerLrauchssteuer -

Erbeber.
7. „ Mina Elsa fitfette, V . Jakob Mayer , Schuhmacher .
8. „ Anna , V. Karl Haschke , Schlosser.
8. „ Wilhelm. V . Johann Georg Fleig . Maschinenarbeiter.
9. „ Marie , V . Philipp Ludwig Gropp . Schutzmann.

12. „ Sebastian und Eduard , Zwillinge, V. Karl Fuchs Möbelpacker .
12. „ Robert Wilhelm, V . Paul Glasstetter , Schreiner.

Todesfälle :
11. Ott . Karl Kuhn. Rechtsanwalt, ein Ebemann . alt 50 Jahre .
11. 0 Wilüelmin« Wenner, alt 28 Jahre . Wittwe des Eisengießers

Theodor Wenner.
11'

. » Sofie Mack , alt 54 Jabre , Ehefrau des Gärtners Wilhelm Mack.
11. „ Wilhelm Adam, alt 2 M . 29 T . . V . Adam Braun , Cementeur.
11. „ Lina , alt 10 M . 16 T ., V . Josef Wind. Sattler .

Briefkasten.
K . R . Karlsruhe. Serie 176 ist im Jahre 1897 mit 11 fl.

gezogen .
G . G . in Hockcnheim . Nicht gezogen. Ohne Obligo.
Kkonnent K. I ., Karlsruhe. Durch jede Buchhandlung können

Sie Renan , Leben Jesu, beziehen .

Stimmen aus dem Publikum . f
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Re- \

daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .) 1
Karlsruhe , 12. Ott . Bei der emgetretenen kalten Movg« , ] -

temperatut erlauben wir uns die verehrlichen Schulbehörden darauf auf- >s
merksam zu machen, daß zu einem behaglichen Aufenthalt im Schul- I
zimmer eine Temperatur gehört , die dm Kindern das Stillesitzen gestattet . -
Aber stillesitzm bei 6—10 Grad Wärme ist nicht allen Leuten möglich^ ] -
namentlich Kindern nicht. Die Lehrer könnm sich Bewegung machen, in- ! \
dem sie im Zimmer umhergchm usw . , die armm Kinder aber sollm recht
ruhig aufvaffen. Ob es Winter über ein paar Zmtner Kohlen mehr j ,
kostet , kommt bei unserm Schulsystem nicht in Betracht, das aber muß ) j
sein , daß unfern Kindern ein .behaglicher Aufenthalt geschaffen wird . Es ‘ ,
wäre eigentlich Sache der S ch u l kommi s si o n. der sogen . Schul - i
ärzte , sich über den Vollzug der betreffenden Borschrift Gewißheit z»
verschaffen und hoffentlich wird sie ihres Amtes waltm . Es wird dann
nicht wehr vorkommm, wie es in einer hiesigen Mittcffchule gewesm sein j
soll, daß Kinder bei7und8Grad unterrichtet werden müssen. Biele - i
Erkrankungen bei Sibiriern und Lehrern könnm auf dies« Weis« j
vermieden werden . Der Willkür der einzelnen Schuldirektorendürste dies
allerdings nickt überlassen werdm. sonst ginge eS wie bei dm sogm. H l tz-
ferien , die oft nur dann eintretm , wenn es dem einzeknm Schuh,
leitet geboten erscheint . Ein Vater .

Wosserstanv des Rheins.
Manan, 13. Okt . 3,19 m .
Kehl. 12. Okt . 1,91 m . Beharrnngszustand.
Maldsynt, 12. Okt. 1.90 m. Beharrnngszustand.
Konstanz . Hafenpegel. Am 12. Okt . 3 .28 m ( 11. Okt. 3.32 m).

Beijilmnttiigs- und Be » ei «,s -Ni»zeiger .
Samstag , den 13. Oktober :

Klhketenkkud Hermania . H. 9 U. Uebungsabend im Lokal z. Nußbaum.
Und . Aynolog.-Serein . 9 u. Vereinsabend im Prinz Karl.
Koiienzolkern-Sereii H. 9U. Vereinsabmd im Lokal (HanS Sachs).
1 . Karlsr . SnderkluS Halamander . 9 U . Klubabend i. Prinz Karl.
Kauf«,. Serein Merkur. 9 U. Zusammenfft . im Prinz Karl.
Männerluruverein. Monats kneipe im Lokal.
Serkeo . 8»', U. Vorstellung .
Sadfahrerverein „Möve" . Vrsabd. in der Brauerei Aug . Fels.
Auderverein „ Sturmvogel " . 9 U. Vere'msabend i . Lokal.
Schwetzer -SereinKelvetia. H . 9 U . Versammlung i. Lokal zur Blume .
Steuogr .-S . Stolze -Schrey . 9 U. Zähringer Löwen (Kegelbahn).
Südd. Marinekknv . H. 9 U. Zusammenfft . in der Reichspost.
Schw .-Serei» „ HemütvlichKeit ". Mitgliederversammlung i. Lokal.
Serein ehem. Kaisergrenadiere . H. 9 U. Verslg . i. Salmerl.
ZSeiß - ZLlau . 9 U. Monatsversammlung im Lokal.

Sonntag , den 14. Oktober :
Irohstn«. 7 U. Tanznnterhaltung im Palmengarten.
Kolosseum . 4 u. 8 U. Vorstellung .
Serkeo . 4 u. 8 '/- U . Vorstellung .
Schw.-S . „Kemükhl" . 3 U.Herbstf. SchremppscherGarten Beierth .Allee.
Stadtgarten. H. 4 U. Konzert der Kapelle des Leibgr .-Rgts ,
Schwarzwaldverein. Ausflug . Abfahrt 8" U.
tzurngemeinde. 7 U. Distanzmarsch nach Bruchsal .
Sithervepein . 2 U. Familienausflug nach Durlach .

Spielpla » des Grotzh. Hoftheatersr
In Baden :

Montag , dm 15. : 3. Ab.-Borst . „Der Troubadour ",
Oper in 4 A., Musik von Josef Verdi . Anfang halb 7 Uhr . Ende
9 Uhr.

Mittwoch, den 16. : 4. Ab .-Borst. „Mignon "
, Oper in 3 A.

Musik von Ambroise Thomas . Ans. 6 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Geschäftliche Mittheilungen .
Ei « seltenes Jubiläum . Von dm bekannten Mnter 's Dauer¬

brandöfen Germanen sind seit 7 Jahren über 160 000 Stück verkauft .
Diese für den Absatz eines Ofens gewaltige Zahl spricht wohl mehr, wie
jede ander« Empfehlung für die Vorzüge diffes Ofen- Ŝystems , dessen
Beschreibung durch jede bessere Ofenhandlung oder dm Fabrikanten Oscar
Winter, Haitnover, zu beziehen fft.

Biicherschau.
Von alters her erfreut sich die im Verlage von Otto Zanke in

Berlin erschernende, von Otto v. L e i x ne r geleitete Deutsche
Roma n-Z e i t u n g einer guten Aufnahme in der d̂eutschen Fa¬
milie . Dies verdankt sie ihrem bewährten Grunidsatze, dir besten
Erzeugniffe der belletristffchen Litteratur in sorgsamer Auswahl,
unter eircheitlicher auf 'die Pflege deutscher Gesinnung gerichteter
Führung zu bringen. Am 1. Oktober beginnt der neue Jahrgang
■>er Deutschen Roman-Zeitung mit einem Roman „Die Ehereifen "
bon Otto v . Leixner und einem humoristischen Romian von Frei¬
herr von Schlicht , „Leutnant Krafft" betitelt. Diesen wird ein
großer Roman von H. Schobert , „Kinder der Geschiedenen"

, sich
anschließen , weitere Romane von A. v. d. Elbe, A. v. Gersdorff,
Norden-Hinnius , »sw. werden folgen . Das von Otto von
^.eixirer geleitete Beiblatt ist reichhaltig wie immer und in den
vornehm abgeklärten Geist gehalten , welcher die „Roman-Zeitung"
auSzeichnet. Der Preis der deutschen Roman-Zeitung ist 3 M .

1 Pfg. vierteljährlich .

Museum - Saal , i
Samstag den 20 . Oktober, 8 Uhr Abends :

des Kofpianifleu
« AOIL von KOCZAL8KI .

CunKrt -Jlfigcl von 3ulitt $ vlüthner , KWanisorte -FalM tu fefpitg.

Die Eintrittskaiien zu 4 Mk., 3 Mk . 2 Mk. 50 Pf.. 2 Mk-, und Stehplätze auf
der Gallerte zu 1 Mk. sind in der Musikalienhandlungvon F. Doert zu habe».

elflcnstoTfcBestellen Sie snm Ver¬
gleiche die reichhaltige
Collection der Ilechsn.

Seidenstoff-Weberei
Hotliefer. I . H . d.
Königin Mutter
der Niederlande.
Hofüefor. L H . d. i - hosi i ■ , Leipzigeretr *43,Prinzessin II EDI I U r Ecke
Aribertv .Anhalt. M» IIWI In Markgrafenstr.Deutschl. grössL Specialh. t Seidenstoffe n. Sammete.

MICHELS & CÜ
BERLIN

■i
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die allerbtsten Resultate erzielt.
Eiiisichiiiahme an der Kasse.

Gicht und JSchia » . Diese viel«
verbreiteten Leiden wurden hi de»
letzten drei Jahren , feit Einkühning
dei Faugobehand . ^ i .n Friedrichs -
bad Karlsruhe an 243 Patienten' 1 mit großem Erfolg bekämpft, und

Aufzeichnungen darüber befinden sich^
ur

Der Stadtauflage unserer heutigen Nr. liegt ein Prospekt der
Firma Mikh. Doländer , Wannfaktnrwaarengelchäft , Karlsrnße,
Kaiserstraße 121 bei . 17985

t-



FreiwilligeFeuerwehr
lll > Compagnie .

Die Mitglieder der III. Compagnie werden zur
Wahl eines Hauptmannes

17923 .2.2

tnf Montag den 15 . d. M., Abend » 8 Uhr, ins obere Lokal des
Gasthauses zur Krone , Kamerad Ullrich , eingeladen .

Karlsruhe , den 12. Oktober 1900.
Das Comrnaudo .

A. Schlachter . L. Schumann.

Badischer Frauenverein.
> Bon Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin sind der
Abtheilung IÜ 150 Höchstselbst gefertigte Arbeiten der ver¬
schiedensten Art im abgeschätzten Werthe von 1500 Mark über¬
wiesen worden, um solche zum Besten des Ludwig-Wilhelm-
Krankenheims zur Berloosung zu bringen .

Die zu diesem Zweck genehmigte Lotterie umfaßt
8000 Loose, das Loos zu 50 Pfennig .

Die Ziehung findet am 15. November d . I . statt . In
der zweiten Halste des Monats Oktober werden die Gewinne
in der Kunststickereischule, Linkenheimerstraße Nr. 2, zur Aus¬
stellung gelangen.

Loose können von jetzt ab durch uns bezogen werden,
auch sind solche im Büreau unseres Vereins . Gartenstraße 47 ,
zu haben.

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1900 . 17947.4.1
Der Vorstand der Abtheilung III .

Ganz Vereinfachte
Arendssche Stenographie!

Wir eröffnen am kommenden Donnerstag den 18 . Oktober ,
Abends */»£> Uhr» in unserem Clublokale .JLülltg von Prenssen “,
Ecke Adler- und Markgrofenstraße, wieder einen

Lstünöigen Nnterrichtrkursns ,
wozu wir die verehr !. Damen und Herren höflichst einladen.

Gesl. Anmeldungen werden bei dem Vorsitzenden Herrn
Wllhebn Mayer (Firma : Jacob Mayer L Sohn ), Karl - Friedrich -
straße 19, sowie am Unterrichtsabend im Vereinslokal entgegen-

Hochachtend !

Hre!td$’
$chtr Ztenograpbencilib Karlsruhe .

Honorar einschl. Lehrmittel M. 2.—. Auf Wunsch Privat¬
unterricht . Auswärts brieflich. ' 17912 .2.1

&onnta(t de« 14 . d. Mts . findet unsere diesjährige

8 Herbstfeier ■
im „ Schrempp'scheu Biergarten " (Beiertheimer Allee)
statt , wozu die Mitglieder nebst Familienangehörigen , sowie auch
Freunde und Gönner des Vereins freundlichst eingeladen werden.

Anfang 3 Uhr. "HW
^ 93 .Der Vorstand *

i Bedeutende PreisemMguilg ^
M wegen überfülltem Lager in W

i
completten Zimmer - u . Uücheneinrichtungen fc

sowie einzelner Möbel rsowie einzelner Möbel
in den verschiedensten Arten und anerkannt besten Qualitäten .

Lazarus Bär Wwe . wäÄr. |
Zirkel »

Ausverkauf
meines grossen und neuen
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old - und Silberwaaren - Lagers
■wegen

vollständiger Geschäftsveränderung.
Da mein Laden auf Anfang nächsten Jahres vermiethet ist , ge¬

währe ich auf meine sonst schon bekannt billigen Preise einen

Rabatt von 20 °
Es sollte Niemand diese günstige , Gelegenheit unbenützt vorüber

gehen lassen , um billige und reelle ^

Weihnächte - Einkäufe
zu machen.

NB . Vielltvorrätlliges wird zu gleichen billigen Preisen

nachgeliefert .

Reparaturen u. Nfeuarbelten erleiden keine Unterbrechungen;
Alle Waaren sind mit Zahlen ausgezeichnet .
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203 Kaiserstrasse 203 .
NB. Bei Ghrlstofle' und 811h . Bestecken 1-01 » Rabatt .

Bringe meine 17216.10.5Müsltiiikiiftriiktrti
in empfehlende Erinnerung.
Fra « toller , Maricnstr. 54 , Part.
Selvsteirrgeschnittenes , neues

Sauerkraut
pr . PfundIvPfg . , empfiehlt "^ °*
C. Cartharins .
Es können noch einige Herren an

einem guten, bürgerlichen
Mittags - und Abendtisch

theilnehmen. B11542 .3.8
Laimnstr . 12 , über 2 Trepven.

Möbelmagazin . 17942
An einem guten 810883 .15.12

mittag - und Abendessen
können Herren theilnehmen.

Waldstraste 33 , 3. Stock.

Tanzlehrinstitut
von

Georg Grossbopf ,
Herrenstratze 33 ,

eine Treppe hoch.
Zu den mit dem 15. Oktober

begrünenden Kursen werden noch
gefl. Anmeldungen entgegen¬
genommen. 17396 .6.6

LSI OIL '

INOGRAPHEN
in alten Preislagen .

Neuheit : Riesen.
Phonogr . -Automaten . g

ExcelsiorwerkG .m.b.H. KÖllla.Rh. §
Phonograpten-Fabrik.

Preisliste gratis und franko .

Gänfelebern
werdenfortwährend angekauft. 16892

Erbprinzeustratze 21 , 2. Stock.

•# v*

So frägt sich wohl ein mancher Herr ,
indem er durch die vielen Anpreisungen , theils
durch Inserate und Schaufenster - Reklamen
ganz irre gemacht wird . Da nun Confection
bekanntlich ein Vertrauens -Artikel ist,
so empfiehlt es sich für Jedermann, seine
Garderoben in dem
bekannt reellen «nd billige«

Confectionshaus

N
.
Breitbarth

Kaiser- und Lammstr.-Gde,
zu kaufen . 17958

Größte Auswahl !
Billige , feste Preise !

Kaiser-Panorama,!
99 Kaiseretraeee 99 .

14 . bis mit 20 . Oktober:

Egypten .
Cairo,
Sphinx.

für Jeden tisch *
jpÜR JEDEKÜCHE !

WRZl

Winterstation
für 17371 .183

Lungenleidende
Nordrach , (bad . Schwarzwald)

Sanatorium Pr , Hettlnger .
/ Lin älterer, unbemittelter Student ^

der schon viel mit Erfolg Unter¬
richt ertheilte, sucht Privatunter¬
richt und zwar in allen Zeichen¬
fächern, Aquarelliren, Französisch,
niedere Mathematik und andern Real¬
fächern. Offert, unt. Nr . 811688 an d.
Exp , d . „Bad. Presse" erbeten. 2.?

9U Will , sranz . Dame
unterrichtet Damen und Herren .
Conversat .. Lectüre, Literatur . Ge¬
wandte Methode, eleg. Ton , mäßiger
Preis . Off u. Nr . 811743 an die
Exped . der „Bad. Presse" erbeten.

gesetzlich feeafiuSi
ist eindg in seiner Art , um jeder
Sappe und schwachen TTMschbrühe
überraschenden , kräftigen Wohlge¬
schmack zn verleihen . — Wenige
Tropfen genügen . 6172a

Gesuch ,
Restkanffchillinge von jedem be¬
liebigem Betrage werden gegen ent¬
sprechenden Nachlaß von einem
Kapitalisten übernommen, ebenso
Gelder auf gute erste und zweite
Hypotheke ausgeliehen .

Schriftliche Offerten befördert
unter Nr. 17679 die Exped . der
. Bad . Presse"._ L2

Nebenzimmer
sogleich z« vergeben . 17866.2.2

„ Zur Fortuna “,
Waldstraße 63,

Unsere 5177a .2 .2MMcMekmz
ohne ärztliche Untersuchung
mit Monatsprämien von 1 Mark
an u. mit vierteljährl. rc. Prä¬
mien für Versickerungen von
1000 Mark an, bietet Personen
jeden Standes , besonders auch
Damen, Gelegenheit zu reich¬
lichem Verdienst durch Nachweis
oder Vermittlung. Mündliche
oder schriftliche Meldungen aus
allen Orten des Großherzog¬
thums Baden stud zu richten an
das Generalagenturbureau N .
Scharff , Mannheim , G 7,24.

Für eine Wirthschaft aus dem
Lande werden geignete Leute als
Zäpfler gesucht. Metzger bevorzugt .

Offerten unter Nr. 17908 an die
Exped . der „Bad. Presse". 2.2:

6fitz Break
für Metzger oder Milchhändler ge¬
eignet, haben im Auftrag z« ver¬
kaufe « . 17920 .2 .2V . Kautt & Solm ,

Hofwagenfabrik,
Waldhornstratze 14 .

Ein gebrauchtes , gnt erhaltenes

Pneumatic -Rad
wird um 60 Ml . verkauft . 17899
4.2 « rouenstr. 51, Vorderh., 2. St .



Sette 6 « r. 240«

Todes -Zlnzeige.
Schmerzerfüllt widmen Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß unsere liebe Gattin,
Mutter , Schwägerin und Tante

im Marie Martini,
geb . Kästner ,

gestern Nacht 9 8/* Uhr sanft in dem Herrn
entschlafen ist . 5280 » s

Malsch , 12 . Oktober I960.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Hermann Martini , ?t. Arzt.

M jM besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten mache ich die |

traurige Mittheilung , daß «reine Verwandte s -

Flau Luise Sciiiffmacher,
TheaterobermachtmeistersWive .,

I nach laugein, schwerem Leiden heute Mittag halb 3 Uhr
im Alter von 72 Jahren in dem Herrn entschlafen ist.

. Karlsruhe , den 12. Oktober 1900.
Die trauernden yinterbliebÄren.

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag halb !
| 5 Uhr statt. B11795 !

Trauerhaus : Adlerstraße 18a . ,
‘u

- o

v ? ,

Tode §4 nzeige .
Allen werthen Verwandten, Freunden und Bekannten die j

j schmerzliche Mittheilung, daß unser lieber Sohn

Karl Wilhelm
Friseur

nach langem , schwerem Leide», versehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten , gestern Abend 9 llhr sanft verschieden ist. 17968 !

Rüppurr » 13. Oktober I960.

Im hinten her tioticritbeit Elter» »ab Micher:
Karl Wilhelm , Schuhmacher.

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 4 Uhr statt.

Starr jeder besonderen
Todes -Anzeige .

Schmerzerfüllt theilen wir Verwandten , Frennoen
und Bekannten mit, daß unser liebes Kiird

kram Georg Bernhard
gestern Abend 6Uhr , nach kurzem, schweren Leiden
sarrft entschlafen ist. 6284a

Bruchsal, den 13. Oktober 1900.
Mai Schleuse and Frau.

Die Beerdigung findet am Sonntag , Nach¬
mittags 5 Uhr von der Leichenhalle aus statt.

Trauerhaus: Obergrombacherstraße 1 .

JiMF* Cafe Bauer .
Wegen Inventaraufnahme sammtliche Lokali¬

täten Montag den 15. und Dienstag ' den
16 . ds . Mts . 11957 .2.1

geschloffen.
Tüchtige Vertreter

wn einer Süddeutschen VerficherungS-
zescllschaft (Volks- und Krankenver¬
sicherung) gegen hohe Provision, bei
guter Leistung werde» auch Platz-
pescn bewilligt , gesucht. 17965

Persönliche Meldungen heute und
norgen Hotel Monopol , Zimmer 4,
Vorm. 10—12, Nachm. 3—6 Uhr .

LörxxroäM ,
roh und gemahlen , in großen Quan¬
titäten absetzbar. Grltbcufcld 8 Milli¬
onen Quadratmeter groß , zu ver¬
kaufe » . Geeignet für jeder Art
Geschäftsleute . Nöthiges Kapital ca .
25—30 Mille. Anfragen u. 17968
besorgt d. Exp. d. . Bad . Presse ' . 2.1

Gänselebern
»erden fortwährendangekaufi . iireu ;-
ttatzr 19,2. St ., b. der kl. Kirche. « -" *

Hausbursche,
ein junger, stadtkundiger , bei hohem
Lohn gesucht . 811791
K. AppsazsUtr , Amalienstraßc 27.

Gottesdienst .
Sonntag de« 14 . Oktober.
Evangelische Stadt . Gemeinde .
Anläßlich der Einweihung der
tthristuSkirche fällt der « otte »-
Dienst in der Turnhalle Garten¬

straße 82 aus .
8 Uhr Stadtkirche : MilitärgotteS-

dienst : Hr. Kirchen , ath Fingado .
5 Uhr Johanne » » Kirche : Herr

Pfarroerwaltrr Manz .
>/,1 « Uhr Schloßkirche : HerrHof --

prediger Fischer .
»/tlv Uhr Stadtkirche : Herr Stadt¬

pfarrer Mühlh äußer .
11 llhr ChristnSkirche : feierliche

Einweihung derselben durch
Prälat v . Helbtng . Festpredigt
Herr Stadtpfarrer Rhode . Der
Zutritt zur Kirche bei dieser
Feier ist nur gegen Borzeigeu
der besonders hierzu a «S»
gegebene « Karten gestattet .

3 Uhr : Shristnskirche : Hr. Stadt¬
vikar Lang .

4 Uhr Grabkapelle : Herr Hof¬
vikar vr . Fromm el.

6 Uhr Stadlkirche : Herr Pfarr -
verwalter Manz .

6 Uhr Johanne » » Kirche : Herr
Stadtvikar Bauer .

Christenlehre :
V.12Uhr Stadtkirch « : Herr Stadt -

vikar Sie in mann .
Diakoni ffenhanSkirch e.

SamStag . 13. Okt. , Abends >/,8 Uhr :
Herr Pfarrer Walter .

Sonntag , 14. Oktober, Vormittags
V,10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .

Abends */«8 Uhr : Herr Pfarrer
Nüßlln .

Militär - Gemeinde .
Der Gottesdienst fällt au » .
Evang . Kapelle des Cadrtten «

Hanfes .
10 Uhr : Herr Pfarrer Gelpke .
Evangelischer Gottesdienst im

Stadttheil Miihlburg .
V»10 Uhr Gottesdienst: Herr Dekan

Ebert .
V-2 Uhr Christenlehre: Herr Dekan

Ebert .
Gottesdienst in Beiertheim :

(Strphammbad ).
9 Uhr Morgens : Herr Stadt¬

vikar Bauer .
Wochengottesdienste :

Donnerstag den 18. Oktober , 5 Uhr
Abends , in der Schloßkirche :
Herr Stadtvikar Lang .

8 Uhr Abends Durlacher-Allee 96 :
Herr Pfarrverwalter Manz .

Evang . Stadtmissio « .
Vereinshaus Adlerstraße 23.

11' /. Uhr SonntagSschnle im
Veremshans: Herr Stadtinissionar
Lieber .

UV« Uhr Kindergottesdienst in der
Johannes » Kirche : Herr Stadt -
miisionar Latzke .

11V. Uhr SonntagSschnle in der
Diakonisseiihauskapelle : Hr. Haupt-
lehrer a. D . Maurer .

11 Uhr Kindergottesdienst Durlacher
Allee 36 : Herr Stadtvikar Stein -
m amt

Vs4 UhrfJungfrauenverein .
V«5 Uhr Abcndgottcsdienst: Herr

Stadtinisstonar Lieber .
Mittwoch Abend 8 Uhr « ibel -

stnnde : Augartenstraße 29 : Herr
Stadtmlsfionar Latzke .

Freitag Abend 8 Uhr « tbelstnnde
inl BereinShaus : Herr Stadt -
inissioiiar Lieber .

Jeden Sonntag Abend 8 Uhr im
SV. Männer - »nd Jünglings »
Verein Vortragsabend .

Jeden Donnerstag 8 '/, Uhr Bibel»
abend .

Jede » Donnerstag V-3 Uhr Bäcker -
Vereinigung .

BersamntlnngSsaal
8« Herrenstratze 62 .

UV« Uhr SonntagSschnle .
3 Uhr Bibelstnnde : Herr Pfarrer

a . D . Vtiißle .
4 Uhr Jnngfraneil -Berei « Bibel-

besprechung .
Dienstag Abend 8 Uhr « ibelbe »

fprechnng tm Verein christl.
Männer und Jünglinge , Herren»
straße 62-

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel »
stunde : Herr Missionar Reh in.

Donnerstag Abend 8 Uhr Bibel¬
stnnde : Durlacberstr. 82 : Herr
Stadlmlfiionar Mayer .

Evangelifch -lntherifcher Gottes¬
dienst , Friedhofkapelle , Wald-
hornstrabe, BormittagS ist Uhr :
Herr Pfarrer R ö b d e l e n . Nach
Nach Schluß des HanptgotteS-
dtensteS Christenlehre .

Evangelifch ^lntherifche Srenz .
gemeinde » Kirchfaal verlang .
Sarlstratze 88 , Hof » Bor¬
mittags halb ist Nyr Lese-
Gotlesdieiist.

Katholische Stadt - Gemeinde .
Stadtkirche (St . Stephan ).

6 Uhr Frühmesse .
Vh llhr hl. Blesse .
8V» llhr MilitärgotlsSdieust : Herr

Dioisionspsa , rer B e r b r r i ch .
9Vr Ubr Predig » » hierauf Fah »

weihe de» tatst . Männer -
Verein » der Oststadt und leoi »
tirteS Hochamt .

11 '/- Uhr Kindergottesdienst (hl.
Messe) .

2 Uhr Christenlehre f. dir Mädchen .
2V- Uhr Herz - Mariä » Bruder¬

schaft .
6 Uhr RosenkiliiuMidacht ml ! Segen.
Turnhalle der Karl - Wilhelm -

schule (Oststadt ) .
9 '/- Ubr bl . Messe mit Homilie.St . BincentinSkapelle .
6 Uhr Anslheilmig der hl . Kommunion
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt.
ö '/s Uhr Nosenkranzandacht .

Adolf Stein
Speclalität :

Rerren- u. Knaben-Kleidung
17934 v .uv ;-»*.* in

gediegenster Herstellung .
Kaiserstrasse 74 Kaiserstrasse V4

Am Marktplatz

Off
Henen . AiMftge . * ,
Herren -Hosen . . . .
Herren -Herbtst -Paletote . ,
Herren -Win &er -Paletots .
Hcrren -Gumiwai -Mäntel . .
IIcrreu -Havel ockü . . . .
Herren -Kals «lr - !tI iintel . .
Herren -Pclei4nen -aiantel *
Herren -Lodeia -Joppen , ,
Jttnglings -Antiige . , . ,
Jttnglings -Hodten . . . . .
J ttnglings -W ii »ter -Pale tots
Jünglings -Havelocks . . .
JUnglings -Pelerlnen -M &ntel
JUnglings -IiOden -Joppen ,
Enaben -Anzttge . , * , ,
Knaben -Hosen
Knaben -Wintelr -Pale (ots
Knaben -Pelerteen -Hüntel
Knaben -Felerinen , . .

ertes
, 4 4 , von Mark la —75
. 4 . i n 0 2Vs—» 5
« 4 . » ff 12 — 65
« 4 4 0 ff 14—85
. . . . 0 ff 25 —45
. , » 0 ff 12 —45
. 4 4 « 0 ff 18 —45
. 4 4 4 0 0 18 — 75
. 4 . • 0 0 SV,- 25
. 4 , . » 0 n 7 >/,—4Q
. 4 • , 0 ff 2 — 9
. , 4 4 0 0 9 —40
. . 4 . 0 ff 8—25
4 . ♦ 0 ff 15 — 85

♦ . 0 ff 8—10
; 4 « • 0 ff 8 >/, —85
4 4 « ♦ 0 ff 1— 8
4 4 . • 0 0 7—82
4 4 * 4 0 0 4 — 80
4 . 4 4 0 0 5 —12

Atelier für Anfertigung nach Maass
mit Benützung allerbester Arbeitskräfte.

Zu jedem Artikel werden grosse Flioklappen gratis beigegeben .

Liebfranenkirche .
6 '/, Uhr Frühmesse .
8V» Uhr SchülergotleSdirnst mit

Predigt .
9V» Uhr Predigt und Amt.
11 Uhr hl. Messe.
2 Uhr Christenlehre für die Knaben.
2V, UhrNotenkianzandachtm. Seaen .
Ludwig Wilhelm -Krankenhcim .
8s/4 Uür bl. Messe.
St . AranziSlnShattS (Grenzstr. 7)
8 Uhr Amt.
St . Bonifaziuökirche (Göthestr.)
7V,Uhr Ansth . der hl. Kowilmnioii.
7 Uhr Frühmesse .
9V« Uhr Predigt und Hochamt.
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen .
2V- Ubr Rosenkranrandachtm. Segen.
Kath -Kapell » deSE adelten Hanse»
10 Uhr : Herr Dlvifionspfarrer

B e r b « r I ch.
St . Peter - «ud PanlSkirche

(Stadttheil Miihlburg ).
6 Uhr Beichtgelegenheit .
6V, und 7V, Uhr Anrlheilung der

hl. Kominunion.
7Vs Frühmesse .
9 ', » Uhr HanptgotteSdienstm. Predigt
TV« Ubr Christenlehre.
2 Uhr Rasenkran,andacht mit Segen .

Alt »)Kathol !sch «Stadtgemei »de
Anferstehnngskirche .

V,9 Uhr Gottesdienst : Herr Stadt¬
pfarrer Bod enst ei n.

ZiouSkirche d. Gv . Gemeinschaft »
Beleriheimer Allee 4.

Vormittags 9 '/, llbr : Predigt .
Vorm. 10V« Uhr Soimlagsschnle.
Nachmittags 3V- Uhr : Hr. Prediger

I . I . Nohrer .
Nachmittags 4V« Uhr Jungfranen -

verciu.
Abends 8 Ubr Jünglingsvercin .
Montag Abend >/,9 Uhr Singstunde

(Gei » . Chor).
DienstagAbend V«9Uhr Geberverstg .
Donnerstag Abend 3V, Uhr Bibelst.
SamStag Abend >/,9 Uhr Singstunde

(Mäinier - Chor) .
Methodistrn 'Gcmeind «,

Zirkel 19s .
Vormittags '

,
'- 10 Uhr Predigt .

Vorm. ' /« ! > Uhr SonntagSschnle.
Abends 5 Uhr Predigt .
Abends ' /-9 llhr JünglingS - und

Männerverei ».
Montag Abend 8 '/« Uhr : Gebctver-

sammlnilg.
Mitt >vochAbeiid8V . UHrBibelstuildr.
Jeden ersten Sonntag im Momn ,

Abends V»3 Uhr Leniperenroer-
sammluug vom Llaneu Kreuz .

ErbannngSstnnde für erwachsene
Taubstumme Nachmittags 2 Ubr
Schulhaus Bahnhofstratze 22 .

Karlsruhe .
English Servloes

Lodwig -Wilhelmkrankenheim ,
Kaiser -Allee,

cm Sundays at 11 — a .m.
H, Coramunion at 8 — a.m .

on 2od , 4th and 5th Sundays , on
other Sundays after Morningprayer .
The Chaplainey is in Connection
withthe Society for thePropagation

of the Gospel.
Chaplain , licensed by the Bishop
of London,Rev . O . Flex , Uhland-
_ strasse 18._

Mtnnl . Rattenfänger , stuben»
rein, z« kaufe » gesucht. Gefl .
Offerten unter Nr . B11793 an die
Exped. der . Bad . Presse".

Kellnerinnen ,
Mädchen , welche kochen können, Restau -
rattonsköchinnen , Jimmer -, Haus - und
Kücheamädchen finden sofort gute
Stellen durch Fra « H ö f I e r ,
Durlwcherstraße 69._ B11794

KliufiMchen
sucht per sofort 17964 !

Marg . Dung .
Kaiserstraffe 92 ,

Darrrerrrnüntel- Geschäft, i

Ein Mädchen oder Knabe zum
FrühstLcktragen gesucht . B11792
K. LxkenrrUar , Amalienstraße27.

Stelle - 0 c$ucb.
Kausmäunisch gebildete »

FränleSu mit >» Zeuguiß und
Empfehlnng über bisherigeThätig-
leit als Änchhaltcrin . 25 Jahre alt ,
sucht m einer grötzeren Stadt
Badenst Stelle als

Bnehhaltevin
in einem feine « Hanse oder auch
die selbständige Führung einer

Filiale
z« übernehmen . Offerten unter
W. 1973 an KaamsUin & Vagler ,
A.-G., IBUohn . 5278a

rein, weiß , und ein solcher mft grau¬
grünen Steinen , sofort zu ver¬
kaufen . Anfragen unter 17967 bt<
sorgt die Exp , der „ Bad. Presse "

. 21

MehnrkMlheii
für leichte Arbeit gesucht .

Kunstanstalt
L . Gieiseiiilörier ,

2.1 G . m. b . H .» 17961
Sophien st ratze 114 .

Nachnerstraße 14 , 4. Stock, reW ,^ ist ein großes Eckiimmir
mit 3 Fenstern an einen oder zwei
Herren mit oder ohne Pension billig
z« vermiethen . B117»

Oroßiierzogl. KoNeaier
SamStag den IS . Oktober .

Abth . A ( Rothe Abonnementskartta ).
9 . Abonnements-Vorstellung.

Jugend von heute.
Eine deutsche Komödie in vier Akte»

von Otto Ernst.
Leiter der Aufführung: Osw . Haackt .

Personen :
Vater Kröger , Bnrcau-

vorsteher . . . Heinrich Reist.
Mutier Kröger . L. Kachel-BendU.

Erich Goßler . . Fritz Herz .
Egon Wolf, Litterat W. WassermlUU-
Rima, Dienstmädchen

bei Krögers . . Alwine Müller .
Beckcudorf. Rentier Jos :HMark .
Franz Meißner,

Komponist . . L. Dahlberger.
Rosa Belli, Schrift¬

stellerin . . . Maria Wolff»
Theo Siormanu ,

Schauspieler . . Hugo Höcker .
1)r. Bröcker. Medi -

zinalrath . . . Wilhelm KemVi-
Harms , Kaufmann Wilhelm Beyer.
Claußen, Hafen¬

arbeiter . . . Adolf Hallego.
Ein Schutzmann . Emil Hunkler.
Ein Kellner . . . Hcrm . Benedict.

Zeit : die Gegenwart.
Ort : Eine iiorddeutsdie Hafenstadt .

Anfang 7 Ihr . Hndenach ' /-tüAßk .
Aastt-chrhstann, '/,7 IG -

Kleine Preise.

Kr
? '



Sette 7
Nr^ 240. Badische Presse .

Stadtgarten .
Vei ««günstiger Witterung W^ esIhsKIp ,

Sonntag den 14 . Oklodee .
Nachmittags 7*4 Uhr :

KONZERT ,
gegeben von der gesammten Kapelle de^

Waö. Leib -Krenaöier -HiegrmenLs.
Königlicher Musikdirektor : Adolf Boettge .

Grold - und Silberwaren -Grescliäft , Erbprinzenstrasse 21.
Hnbscnea Lager m Bold- i . Silbenraren . Schwor versilberte Bestecke n. Talelgeräthe . Ligen» Beperat «r -Werk »tatte . Schaelle Bedtenaa, . Süll, , Prelle .

Programm .
1. Soldatenchor a. d. Op. „Faust und Margarethe* . . .
2. »RömischerKarneval*, II . Ouvert. zu „Benvenulo Oellini“

g. Zwei Lieder : a . „ Sei mir gegrüßt ". b . „Der Lindenbaum "

4 „Ziaaritta ", Waher m. Benützung einiger rumänischer Lieder
5. Vorspiel zum Bühnenweihfestspiel „Parstfal " .

. 6. Intermezzo und Glockenchor aus „Bajazzo " . . . . .
- 7. Erinnerung an Mozart , Fantaste . . . . . . . .

g. Humoristische Variationen über das Volkslied „ Ach Du
lieber Augustin " . . . . . . . . . . . . .

g. Ouvertüre zu dem Singspiel „Kurmärker und Picarde " .
, 10, „Das Bild der Rose", Lied für Waldhorn u. Mämierchor
11. Potpourri a. d. Operette „Die Fledermaus "!, . . . .
12. TscherkeUcher Zapfenstreich . .

Gounoü .
Berlioz .
Schubert .
Kremser.
Wagner .
Leoncavallo .
Boettge .

Schneider .
Reichardt .
Strauß .
Machts .

20 Pfg.
50 „

) Abonnenten ! !Eintritt , f Mchtabonnenten
Programm 5 Pfennig . 17940

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmalige» Eintritt .

17904

Colosseum .
Samstag den ±3 . Oktobers

B Keine Vorstellung.
Sonntag den ±4L, Olctober i

S ZmeiVorsfellungen .
Anfang 4 Uhr und 8 Uhr .

(in beiden Vorstellungen Auftreten
sämmtlicher zur eit engagierten Artisten.

Montag den ±5 , Olctober ±900c

Letztes Auftreten
der zur Zeit engagirten Artisten »

Dienstag den ±6 . Oktobers

Vollständigneues Slite -Progrumm.

Heute SamStag den 13 . Oktober :
Grosse Gala -Vorstellung

Anfang Abends 80 , Uhr .
Sonntag de« 14 . Oktober 19VV :

Zwei grosse Vorstellungen
Anfang Mittags 4 und Abends 8 »/, Uhr .

Aon 11—1 Nyr : Friihschoppen -Concert .
Auftreten sämmtlicher z . Z . engagirten Artisten 1. Ranges bei freiem Eintritt .

Für gute Küche , ff. Stoff Bier , Kaiserbrä « (dunkel) und
Pilsener (helles), sowie nur reine Weine ist bestens gesorgt . 15958

Es ladet höflich ein P . Fr Uh .

flpollotbeater. S£ ficrbstfcsi.
Sonntag de« 14 . ds . MtS ., Morgens :

2T x "ü . 3a. s c 2a o p p e aa - O o n c e r t ,
auSgefübrt von einer Abtheilung der Artilleriekapelle Nr . BQ.

Hurnovistrsttse
Es kommt zum Ausschank : garantirt reine badische Ober , nnd

Unterländer Weine , */» Liter 25 , 30, 35 und 40 Pfg ., Süßer und
Aeißer » ff. Printz 'sches- und Münchner Ki« dl »Bier . Reichhaltige
Arühstückskarte . Warmer Zwiebelkuchen . 17937

. . Eintritt frei . '
Abends von 8 —11 Uhr :

Grosses IVIilitär -Ooiicert ,
wiSgesühlt von der vollständigen Kapelle des Artillerie - Uegiinenk
« r . SV , unter persönlicher Leitung des Korpsführers Herrn Schotte .

— " Eintritt «20 3Pfg ".

Saison-tEbcatcr
.

_ .
reise «

3.SSS '

Wege« Ei«weih«ng der Christuskirche
beginnt Sonntag den 14 . Oktober der Ilaupt -
gottesdienst am Bormittag in der evan¬
gelischen Stadtkirche schon «m 3| 4 tO Uhr .

Der evang.-prot Kircheagemeinderatb .

Jm Sarrle „Drei Finden ".
Sonntag den 14 . Oktober 1800 :

—■ BMOMa Zwei Vorstellungen aeanaw
Nachmitt ags 4 lthr zu ermäßig ten
^ © ÄF“ Grosse Gesangsposse . “3W8
Urkomischl Ein Großer Sacherfolg ?

ft ft Berliner Schusterjunge , ft ft
_ . Posse mit Gesang in 3 Akten von Z i m m e r.
Preise der Plätze : 1. Platz 60 Pfg., 2. Platz 30 Pfg., Gallene 15 Pfg.

_ Abendvorstellung 8 Uhr .
SN ' Vorzügliches CostOm - Lustspiel .

. . Darstellung sür Lachlustige . ^Irenede der Belterfeit ! ! Zreunde der Scherzes ! i
■M Steffen Langei * aus Giogau

Costüm-Lustspiel in 4 Akten nebst einem Vorspiel :
NBNW Oer Kaiser unci der Seiler . NBNI

. j der Plätze : 1. Platz 1 Mk.. 2. Platz 50 Pfg -, Gallerte 20 Pfg .
diesen beiden Vorstellungen bittet um recht zahlreichen Besuch

Hochachtend Andre Botteck , Direktor
' Nach Schluß der Vorstellung Gelegenheit zur Benützung der elektrischen

Straßenbahn . « 11774

Bruckner . 17953

|
Nluseum -Saal .

! Montag den 15 . Oktober 1900 , Abends 7 Uhr :

Alfred Oberländer

Fräulein

firossh . Bad. Kammersänger ,
unter gefl. Mitwirkung von

Hina .
VioUnvirtnosin aus Frankfurt a. M.

Programm .

Außergewöhnliches
Angebot

unter Fabrikpreis #
♦ tf I /

W >« er M 8 er, 17900 !
bcU tspavsain bvennend,

tropfen nicht ,

1M -PM 51W
Rul [0 lange « dlchlnß r-lchl.

Kaufhaus

Max Michelsohn
Hamburger Engros-Lager.

1 . a) steig de» Faust aus „I 'aust 's Verdammung“ Li . Bsrlior .
b) Lrals - llrrSblung ans „I -ohsngrin* . . . K . Wagner .

2. Violinsonaie „Le Trille du Diable“ . . . . G. Tartini .
Larghetto affettuoso—Allegro —Andante —Allegro assai .

3. a) „Du bist die Ruh ’“ \
b) Nebensonnen I -
c) Wanderers Nashtlied > • * • * • • •
d) Die Forelle j
e) „Was will die einsame Thräna“ \
f ) „ Leis ’ rudern hier “ I
g) „Wenn durch die Plazetta“ | * * •
h) An den Sonnenschein )

4. a) Recitativ und Adagio a. d.ViolinconcertNr .6
b) Hejre stall , Scfene de la Czärda . . . .

5. a) Untreue . . P . Cornelius.
b) „Du bist wie eine Blume“ \ . * •Rui)jnatem.
c) „Die blauen Frühlingsaugen“ / * , . • * » Kubmstem.
d) Romanze I
e) Am Meere > zum ersten Male * . . Wilhelm Berger.
f) Weihnachtslied J

Klavierbegleitung: Herr Musikdirektor Carl Beines .
Eintrittskarten : Saal M. 3.— und M . 2 .— , Gallerie M. 2 .— und
M. I .— in der Musikalienhandlung Fr . Doert , Kitterstrasse , und

Abends an der Kasse, 17676 .2.2

F . Schubert .

R, Schumann .

L. Spohr.
J . Hubay .

ZmijiM WMige.
insbesondere Schneider , Schuhmacher,
Sattler , werden für Oktober 1901
angenommen bei der 17938 .3.1
1. Aalt . 3. Wad. Aekd-Artü-
BesttWMb 50, Hottesaue.

Liutl. W . Lehrerin ,
die ein Jahr in der franz . Schweiz
thätig gewesen, ertheitt gründlichen
Unterricht in Französisch u- Eng¬
lisch, sowie in allen anderen Fächern .

Näheres unter Nr . 17946 an die
Exped . der „Bad . Presse".

Norddeutsche Kost
zu haben , nebst gut möbl. Zimmer .
B11748 .2 .2 Schillerstr . 7 , 3. St .

Wohlthäligkeits -Anffttbrnng
St. (fmitjisdnsfiiius, Grmzßrllße 1,

Sonntag den 14 . Oktober, Abends 5 Uhr ,
im Saale daselbst ,

S Die hl . Cacilia . 5
Drama mit Gesang . 17905 .2.2

Zn zahlreichem Besuch ladet fteundlichst ein
Das Comite .

Eine geübte Wmmcherin
sucht Arbeit . Offerten unter Nr.
B11766 an die Expedition , der „Bad .
Presse " erbeten .

. Pflegekind .
Von einem kinderl. Ehepaar wird ein

Kind in licbev. Pflege genommen. Näh.
winterst ». 38 , V , l.

Buchhalter,
kautionsfähig , per sofort gesucht ,
der schon im Versicherungsfach thätig
zewesen . Eintritt möglichst sofort,

der seitherige Beamte die Ein
führung - in^ GeMst übernehmen
sollr'' Prima . Referenzen erforderlich.

OffertMMft Nr . 17901 an die
Exped . d? r ,M «.

^
Presse". 3.2

Ärbkiterbildungs-Vkrein Eaminfegergeliilfe
_ _ _ Ata titMAAvsr fTotfetrtor ittlS 'hrrtfior
Wilhelmstrasse 14.

Montag den 15 . Oktober l . I ., Abends 9 Uhr beginnend,
hä ' t Herr Rechtsanwalt Otto Heinsheimer einen

1
ein jüngerer , fleAiger und braver zu
sosortigerü EnMtt gesucht bei
Karl Walther , KaminfMinjtr.,

Baden - Baden ,
2.1 Stesamenftrahe . 5266a

über

„Vas Miethrecht -es Bürgerlichen Gesetzbuches".
Hiezu werden die verehrlichen Mitglieder sowie Freunde des Vereins

freundlichst c
' ' geladen.

17922 Dev Nsvstanr ».

_ Morgen , Sonntag von 3 Uhr an :
DSU- Grosses Conoert .
gegeben von dem beliebten Humoristen Wilh . Eder mit Gesellschaft .
Da derselbe lauter Neuigkeiten zum Vortrag bringt , so dürfte es für Jeder¬
mann interessant sein, dem Conccrt beizuwohncn. 17945

Hiezu ladet höflichst ein W . Schwab .

Maurer,
welche im Versetzen von Steinhaner -
arbeiten geübt sind , finden bei dem
Unterzeichneten gegen hohen Lohn
Beschäftigung . 17906 .3.2

Der Eintijtt kihrn sofort erfolgen,
» t . Gilling ,

Khrichgerstraße 22.

liefert proulpt jedes Quantum 5260a .2 .2
8 . Meister , Leipzig .

Ein solider

junger iffann
zum Milchaussahren

sofort gesucht . B11788
Körnerstraße 24 , 2. Stock.

C . I, « . wünschen über 1000
--. Nk nvllal reich « Damen
S SV Senden Sie nur Adresse.i 0 ‘ irdl . 500 reiche , reelle Heirats -
a Partien au ch Bil d erhalten Sie sofort
S znr Auswahl . BW Beforni , Berlin 14.

Kauf-Gesuch.
Zwei Kaffenschränke , ein größerer

und ein kleinerer, werden zu kaufen
gesucht . Gefl. Offerten beliebe man
unter Nr . 166' 9 in der Expedstion
der „Bad . Presse" abzugcben.

Stations -
Aspiranten

für badische Nebenbahnen gesucht .
Off. mit Lebenslauf und Zeugnih -

Abschristen unter C. 3178 an
Haasensieia & Vogler, A.-G.,

Karlsruhe . 17668.2,2

paientiicb
reinwollen , uwderne Farben , feine
Appretur , liefert billigst , Muster kosten¬
frei , Hermann Bewier , Sommerfeld
' Bez. Fft . a./0 .) , Tuchversandtgeschäft ,
gegründet 1873 . 4563a .17.12

Tüchtige und angehende
■ ■ Verkäuferinnen ! ■

gesucht in div. Branchen .
Für Buchhalter , Reisende ,

Commis » Comvtoiriste « , Cor -
refpondenten , Lageristen , Ma »
gazinier und Berkänfer sehr gute
Vakanzen . B11751
Uausm. Stellenbureau„ Fortuna " ,

Hebelstraße 17 .

Lagerplätze
zu verpachten ,

cingezäunt , vis - ä - vis
dem Güterbahnhof . 16528*

Näheres bei
Rudolf Brechfel ,

Schwanenstr . 20 .

Eine tüchtige Köchin
empfiehlt sich zu den bevorstehenden
Kirchweihen . Zu erfragen Adler -
stra ße 28 , 3. Stock. 811755.2,2

Ein junges , fleißiges B11772.2.1XMEädLolien
kann bis 1 . November bei kleiner
Familie in Stellung trete « . Näh.
Mnrkgrasenstr . 25 im Friseurladen .
Line unabhängige

Person
tagsüber für Häusl. Arbeit gesucht.

' Rüppurrerstr . 37, II . B11775

« verlässiges ,
fleißiges , bei

gutem Lohn sofort gesucht . 3.2
B11756 Georg-Friedrichstr. 11 , 4. St .

Ein MonatSmädcheu für sofort
gesucht . Zu erfragen Ettlingerstraße
Nr . 23 , Portierhaus . B11747 .2 .2

offen für einen mit guten Schul -
kenntniffen ausgestatteten jungen
Mann , unter günstigen Bedingungen
bei 5254a .3.1

Wolf Netter & Jacobi,
Effengroßhandlung in Bühl i. Bade «.

Lehrlings - Gesucb.
Ein junger Mann , welcher Lust

hat , die Schlosserei zu erlernen ,
kann sofort eintrcten , Z « erfragen
B 'nWilhelmstraße 22 , H.

Ei« junger Mann,
vcrheirathet , 28 Jahre alt , sucht
dauernde Beschäftigung , am
liebsten in einer Brauerei . Offerten
an die Expedition der „Bad . Presse "
unter Nr . B11771 .

Ein gebildete » Fräulein , in
der Kinderpflege tüchtig u. zuverlässig ,
in allen Handarbeiten erfahren , welche
sich auch im Häuslichen nützlich
machenkann, snchtpaffendeStellnng ,
am liebsten nach auswärts und zu
kleineren Kindern . Offerten beliebe
man unter Nr . B11781 in der Exped .
der „ Bad . Presse" abzugeben .
GJ kademiestraße 14 ist im 2. Stock ein
* + kleineres , schön möbl . Zimmer an
einen soliden Herrn sogleich oder auf
1. Novbr . zu vermiethen . B11758 .2.2

dl kademiestraße 53 , 4. Stock , ist eia
möblirtes Zimmer mit 2 Bette «

sogleich zu vermiethen . B11740 .2.2
dkahnhofstraße 14 , Hinterhaus pari . ,

wird in ein großes zweifenstriges
heizbares Zimmer ein solider Arbeiter
als Mitbewohner gesucht. B11786 .2.1

möbl. Zimmer in ruhirn
Hause sofort zu vermiethen . 4.1

B11770 Markgrafeustr . 52 , 2. St .
(Äriegstraße 120 , 4. Stock , ist ein

möblirtes Zimmer zu ver -
miethen._ B11737 .2.2

tzörnerstr . 24, 3 . Stock, ist wegen
» » Wegzug des seitherigen Miether ?
ein sehr behagliches, gut möblirtes
sehr gut heizbares E «k - Balkon »
zimmer mit sehr praktischem Schreib-
bureau per sofort oder 1. November
zu vermiethen. B11778
Oachnerstraße 11 ist ein freundliches »
~ möblirtes Zimmer an einen
anständ . Arbeiter sofort billig zu ver -
miethen. Zu erfr . 2. SL , r . B11783
dlflarienstraße 15, 2 . Stock , ist ein

schön möblirtes Zimmer an
einen soliden Herrn sofort zu ver -
miethen. B11783

A^ ophienstraße 65 a, 3/Stock , sind
^ schöne, gut möblirte Zimmer
sogleich oder später billig au ver¬
miethen._ B11784

3irkel 18, 3. St., ist ein gut möbl.
Zimmer mst ein oder zwei Betten

zu vermiethen._ B11769
. Steine Wohnung gesucht von
I oV 1 oder 2 Zimmern mit Küche
j auf sofort. Offerten mst PreiSang .
unter B11789 an die Exped . der

1
„Bad . Presse".

8»t möblirtes Zimmer,
ebenst. Stube mst Kammer , auf
sowrt gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B 11782 an die
Exped. der „Bad . Presse ".
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Tuche • Vuxkin • Miöerftosse
Vaumwoll- u. Leinenwaaren. .

Preise sehr viMg. -<*— ZLedienung streng reell.
« ffob. Hertensteinf

Kaiserstraße 125, nW »er k!. Kivht.

-W-

[□ I *. je. Tr .
15 . X . V9 » U . A .
Kgüchn . mt . Yrtg .

(Mönptrein ßeriMia.
Heute Mittwoch Abend 7,8 Uhr ;

B10026 Der Vorstand .

Zu bevorstehender Wintersaison empfehle meine hübschen £• j • •

verehr !. Vereinen und Gesellschaften zur Abhaltung von Bällen, Tanz¬kränzchen rc. Zugleich empfehle verehr!. Herrschaften von Karlsruhe und
Umgebung meine Säle zur Abhaltung von Hochzeiten, Gesellschaftsessen,Kaffeekränzchen rc ; ferner naturreine Weine, hochfeiner Stoff Lager¬bier nach Münchener Brauart, sowie hellcS nach Pilsener Art aus derBrauerei Fr , Höpfner , bekannt vorzügliche Küche.

ES- ladet zur kräftigen Unterstützung meines Unternehmens höfl. ein
Friedrich Siebter , HrRaucateuc,

Cafe IVowacb .
NB. Heute Samstag Schlachtparthie . Morgens :Wellfleisch , hausgemachte Würste ; Abends: Bratwürste mit Kraut ,Schweinepsesfer mit Klütze. 17948

Gegen dieKcheHecilll-GksUste l
Eine der ersten Kaffeeröstereien beabsichtigt, an alle« Plätzen iin passenden Geschäften, je nach Größe des Platzes, .eine oder

einige Niederlagen zu errichten . Bessere Geschäfte der Lebensmittel» !und Delikatessenbranche erhalten den Vorzug. Der—Verkauf
geschieht nach einer neuen , bewährten GeschäftsmethM/ 'MMo ist
gänzlich ausgeschlossen. Eine elegante Verkaufs-Einri<Mng *wird
theilweise zur Verfügung gestellt. Gcfl . Offerten sub K . P. 9415
an Rudolf Moese , Köln . 5L61»L .2 !

•S © ©©1
3Uu eröffnet ! Nr» eröffnet !
Kafarstrass« 100

H7
mm . cs-.

w)

W » j «
Specialgeschäft für 17950 i

mittlere und bessere Herrengardeiobe-
Größte Auswahl . Billigste preise.

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Unter dem Protekterate S . K. H.
des Großherzogs Frsedriih von

Bade».
SamStag den 13. Oktober 1800 ,Abends 7-8 Uhr :
Zusammenkunft

im vokal « asthof zur Reichspost,Ecke Adler- und Steiusiraße ,Aktive und ehemalige ' Angehörige
der Kaiserlichen Marinesind freund,
lichst eiiigeladen . 2214

Der Borstand .

Wege« vollständiger Geschäftsaufgabe .
Samstag den 13. Mtoöer und folgende Hage ein großer Posten j

hochfeine chice . ÄisÄte ?-'

iimifiniimuldipr Ufmii
„Merkitr" Jtarfsmfir .

Heute Abend 9 Uhr beginnend
gesellige Zusammenkunft
im Vcreinslokal Ca!» Prinz Carl,

Ecke Lammstrabe und Zirkel .1 Der Borstand .

Handlungs-
Commis von

(Kausmäun . Verein ) Hamburg .
vüöijO Mitglied. 81ljvö Stell , besetzt.

Vermögen deS Vereins und seiner
Kaffen 6350000 Mk. Hauptzweck:
Kostenfreie Stellen - Ver -
m i t t l « n g . Unübertroffene Wohl -
fahrls -Einrichtung zu Gunsten de,
Mitglieder. VereinSbeitrag jährlich
Mk. 6 . — , für den Rest des Jahres
Mk . 4 .—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herr» Jac .Steidel , Zävringerstraße 22. Zu »
fannnenkunft jeden DienStagAbend 9 Uhr nn Landsknecht.
iOOOOCDOOOOt

Karlsruher L

Männerturnverein o
0

it
I

1SamStag de« 12. Oktober :

Monatskneipe
O im BcreinSlokal (Prinz Karl). \Boi trag : Die Revolution von 1
Q 1848/1849 in Baden. 179131a Der Knelpwart .
ooooooooooc <
Ruderverein Sturmvogel~

Heute SamStag
Abend,

präzis 9 Uhr,
Vereins-
abend

imLokal Palmen -
garte ».

Wir bitten um vollzähliges Er¬
scheinen. Der Vorstand .

Kaiserstraße 100 *.

flohenzollern-Yerein
Karlsruhe.

Hente SamStag Abend 7.9 Uhr
vereinrsrbend .

Lokal „Haas Sacks“, Karls,r. 72
Landsleute jederzeit willkommen.

Der » »»stand.

j in nur guten Qualitäten, darunter ei»e Anzahl feiner Modellstücke,

W mit 30 °
/o Nachlaß I

auf die seitherigen Verkaufspreise. j 17959

'-■'*4»

. Hofmanan
122 Kaiserstraße 122, Ecke Waldstraße .

'

üä « s

(Lokal : Pt ’inas Karl )
Hente Samstag Abend 9 Uhr:
Klubabend

wozu wir unsere verehr!. Mitglieder
hiermit cinladen.

Der Vorstand .

Hente Abend 9 Uhr ;
Vereinr -Abend

i« „ Prinz Karl " .
Der Verstand .

Schweizer Unterstützungs -
Verein „Helvetia “,

Karlsruhe .

SamStag den 13. Oktober 1900 ,Abend « 7,9 Uhr :

Dtrfatnitthutg
im Lokal . zur Blume ", Zirkel 28.

Vollzähliges Erscheinen erwartet
8633 Der Vorstand.

3 « verkaufen
ein 4räbcriger und eiv Sräderiger
Handwagen » ebenso ci:,e große
Waage . £ 117342.2

Adlerstraßt 18, S- Mock, links .

Sehwarzwaidverein
Sectlon Karlsruhe .

Sonntag,
14. Oktober 1980

Ausflug
jjg Baden » Schwanen-”

wasen—Scharteri-
berg (zur Ein-
weihunff d . Schutz¬
hätte ) —Eigrnthal
Affenthal— Bühl.

Abfahrt 81* Vorm.
Programm wegen der Feier der

Einweihung der Schutzhütte nebst
besonderer Mittheilung nnd Ein
zeichnungsliste wegen des Abend¬
essens in Affenthal im Anskunfts
bureau.

Tanz-Mini Streib .
Sonntag de« ' 14 . ds . MtS.,

Mittags nach Rüppurr in
„ Grünen Baum " . Ginladun
gestattet . 179b

Cb. Streib.
Eine perfekteDamensebnelderin

empfiehlt sich nn Anfertigen von
Kleider », JaanetS , sowie in An¬
fertigung von Hüte« . 17951 .3.1

Rankestrab - 20, 4. Stock.
Gesucht

knitinnsMer Wich
für gutgehende , alsbald zu verpachtendeWirthschaft
in Karlsruhe i. B. Offerten an
die Exped. der »Bad. Presse " unter
Nr. 17869 erbeten . 2.1

400 Mark
werden von einem pünktl. Zinszahler
gegen Bürgschaft z« leihe« gesucht .
Agenten erhalten Provision.

Offerten unter Nr. 817954 an die
Exped. der „Bad . Preffc ". 2.1

mit Hof und Garten in der Morgen -
strahe 23 ist wagzugshalber aus
freier Hand z« verkaufe «. Das¬
selbe eignet sich Kr jeden Hand¬
werker , da eine Werkstatt« gebaut
werden darf. L1177S

Zu erfragen 2. Stock.

wev evtheilt
gründliche « franzöfische « Unter» I
richt zu mäßigem Preise. Offerte« !
unter Nr . BH765 bittet man m der >
Exped. der „Bad. Presse " abzugcbe«.

Rktllt Hkimth.
Ein solider Wittwrr » 28 Jahn l

alt, mit einem Kind , eigene» g»t> i
gehendes Geschäft, nebst gutrcntirenoe«
Spezereiladen, sucht mit einem Haus - 1
hälterischen , rechtschaffenen Fräulei»
(kinderlose Wittwe nicht ausyeschloff«)
behufs späterer Verehelichung ie
Correspondenz zu treten. Gest. Offert
mit Angabe näherer Verhältnisse,
möglichst mit Photographie, unter
Nr. B11736 an die Exped . d« „Bad.
Presse " erbeten .

Volle Verschwiegenheit Ehrensache,

Gefunden
ein goldener Zwicker. B11787

Abzuholen Rndolfflraße 19,
3. Stock rechts .

Zwei große
Porzellanplatten
(meißener alt) weiß-blau, und 15
Jahrgänge „ Maschinenbauer "
zu verkaufen . 811477

Rüppurrerstraße 37, 2. St - ,
Weinfass ,
gut erhalten (264 Ltr.) zu

verkaufen . Daselbst wird auch ein
UännestnU (dreisitz.) billig abgegeben.
811763 Marienstr . 39 . 1. St.

Ein fast neuer Kinderwagen
billig zu verkaufen . 811773
Durlacherstraße 93 . Hinterhaus L

SC . Sin Gänsestall .. .
ist zu verkaufen . 811780

Marienstrabe io , 2, Stock.
2 s . >

billig zu verkaufen . Kapelle»-
straße % parterre . 811712.2.2

Kragen

m .
mM .

Udiisc ^ ttfiri

E. -t
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